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Nachnchlm

Hierzu zwei Beilagen . _
^ agerrunNsedau.

Ter zweite rcichsdemschc Minelftandstag wurde gestern
in Braunschwcig u»tcr starker Beteiligung von Mitgliedern
au » allen Teilen deS Reiche» durch den Vorsitzenden, Bür¬
germeister Tr . Ebcrlc aus Rossen, mit einer programmati-
,chen Ansprache über des Mittelstands Notlage eröffnet.

*
Tie Sirasrecknskommission hat sür »besonders schwere

Kalle des Zweikampfes Androhung von Gefängnisstrafen
beschlossen.

Prinzregcnt Luitpold hat angeordnct , dast die Marmor-
büste Richard Wagners in der Walhalla bei Rcgcnsburg aus¬
gestellt werden soll.

»
Ta » nordamcrikanische Marineamr macht amtlich be¬

kannt , dast der Panamakanal im Herbst 1913 dem Pcrkchr
übergeben wird.

Ter Vorstand des Monislcnvundes hat Pfarrer Traub
sie Stellung eine» Generalsekretärs des Bundes angeboren.
Herr Traub hat dieses Anerbieten abgclebnt.

*
Zn der Nähe von Tovcr wurden Sonnabendabend drei

Tcutsche unter dem Verdacht der Spionage verhaftet . Sic
waren beim Photographieren in der Rahe der militärischen
Beseitigungen beobachtet worden»

Zn Lcipnitz sind vier Personen an Pilzvcrgislung ge¬
storben . Trci weitere schweben in Lebensgefahr.

Sorlaläemolrraliscüei' Parteitag.
Chemnitz, 15 . 2ept.

Ter diesjährige lozialdcmokrattsche Parteitag , der 23.
seit der Aufhebung des Sozialistengesetzes, nabm am heuti¬
gen Sonntag in der Hauptstadt des crzgcbirgischcn Zndustric-
revicrS , Chemnitz , einer der Hochburgen der deutschen Sozial-
demokralic im . roten Königreich' Lachsen, seinen Anfang.
Reben etwa 59(1 Tclegierten der verschiedenen sozialdemokra¬
tischen Parteiorganisationen aus fast allen RcickiStagswabl-
kreisen Tcutschlands sind auch die meisten sozialdcmokrati
schcn Abgeordneten des deutschen Reichstags und der Einzel
landtagc erschienen. Allgemeines Zniercsse bringt man vor
allem dem greisen Fübrer der Partei , August Bebel, cnr
gegen, der , von seiner letzten schweren Errkankung noch nicht
völlig genesen, trotzdem schon vor einigen Tagen hier einge
troffen ist , jedoch der heutigen Eröffnung des Parteitages
noch sernblcibcn mußte . Auch der „ vcrslossenc" Vizepräsi¬
dent des Reichstages , Rcichstagsabgeordnclcr Scheide
mann «Kassel «, ist erschienen. Er wird das Thema „Tic
ReichStagswahlcn ' auf dem Parteitage behandeln . Unter
den Vertretern der radikalen Richtung bemerkt man weiterhin
Lcdebour, Siadthagen , Liebknecht , Zubcil , Lipinski ( Leipzigs,
Tr . Adler «Kiel », Tr . Mensch von der „ Leipziger Volksztg ."
und Klara Zetkin ( Stuttgart ) , während die Revisionisten
ebenfalls ihre bekanntesten Männer , wie Eduard Bernstein,
Tr . Tovid «Mainz ) , Tr . Heine (Berlin ) , den Schwiegersohn
Blcichröders Tr . Arons «Berlin ) , den Rcichstagsabgcordnctcn
Tr . Hildcbrandt ( Stuttgart ) , den GewerffchastSsübrer v . Elm
«Hamburg ) und Tr . Krank «Mannheim ) entsandt haben . Un¬
ter den Vertreten , der sozialistischen Bruderpartcicn aus dem
Auslande interessiert zunächst der Engländer Harr » Quelch
( London ) , der wegen seines Austretcns auf dem Zntcrnatio-
nalcn Lozialistcnkongrcst in Stuttgart ausgcwiescn wurde.
Kerner ist aus Kopenhagen der ReichStagsabgcordncic Bran-
ting erschienen, der auf dem letzten Znternationalen Sozia-
listenkongrestin Kopenhagen den Vorsitz sühne . Tie Franzo-
scn haben Marcel Eachin ( Paris ) , die Ocstcrrcichcr den
Reichsiatsabgcordnetcn Leitz «Wien) delegiert.

Tie Verhandlungen des Parteitages begannen am heu¬
tigen Vormittag um 11 Uhr mit vier großen Volks¬
versammlungen, danintcr einer unter freiem Himmel
im (starten deS hiesigen VolksbauscS , in denen sich die Dele¬
gierten mit den Chemnitzer „Genossen" zu einer gemeinsamen
Aussprache und Kundgebung für den Völker-
frieden zusammcnfandcn . Als Redner traten von deut¬
scher Seite die ReichStagsabgcordnctcn Frank «Mannheim ) ,
Rechtsanwalt Tr . Liebknecht «Berlin ) und der GewcrkschastS-
fiihrcr Robert Schmidt (Berlin ) ans , während von den an¬
wesenden Ausländern ReichStagSabgcordncter Branting ( Ko¬
penhagen) , Vandersmissen und de Brouckcrc (Belgien ) , Mar¬
cel Cachin (Paris ) , Reichsratsabgeordneter Scitz ( Wien ) ,
Ouelch (London ) und Buchingcr «Budapest ) das Wort nah¬
men . Alle Redner feierten übereinstimmend die Znternatio-
nale als die wahre und einzige (starantic für den Völkerfrie
den , worauf in allen vier Versammlungen gleichlautende
Resolutionen zugunsten deS Weltfriedens angenommen
wurden.

Bereits in den frühen Abendstunden strömten große
Massen in Hie RiAn - Sporthalle , di« bald .überfüllt war.

Tie Elektrische Straßenbatmgkicllschaft hatte eine große
Anzahl Enrawage . l eingestellt , die kein Verkehr kaum
gerecht werden konnten.

Tie Eröffnungsfeier
wurde einngeleitct mir Vorträgen der , ozialdemokrali-
) chen E!csangv ?r ?in ? von Chemnitz. Tann begrüßte Reaak-
reur Max Müller «Chemnitz» die „ Sendbot . n de ; deut¬
schen Proletariats " namens der Chemnitzer Organisation.
Chemnitz sei dauernder Besitz rer sozialdemokratischen Par¬
tei und werde ihr nicht mehr entrissen werde» . Er hoffe,
daß die Tagung sich zu einem wuchtigen Prozeß gegen
den Zuchthauslurs gestalten und neue Waffen für d ?iE
Kampf gegen Ausbeutung und Unterdrückung schmieden
werde . «Beifall . )' Tann nimmt der Vorsitzende des Parleivorstande » ,
Rcichskagsabg . Rechtsanwalt Haase (Berlin , früher in
Königsberg », das Wort : Cr teilt mit . daß Bebel di? Er¬
öffnung vorgenommcn hätte , er müsse sich aber noch Scho
ttung au ?erleg . n . Tann fährt er fort : Gerade in ' Sachsen
seien die Fortschritt ? d - r Partei glänzend« . Bi -:- auf drei
Wahlkreise Hab ? sie sämtliche übrigen 23 erobert , und
»renn » och nicht die letzten Burgen der Bvurgcmic gemllen
sind , so liegt das an der Struktur der betreffenden Krei e.
Aber auch diese würden nute '' den wuchtigen Hicb - n der
/ mmcr stärker werdenden ,

'ozl' <T?cniokratisch ?n Organff'ation
inllcn . Tie herrschenden Klassen »ind geradezu mit Plind-
lrrir gcscrlagen.

Bftil die Regierung uns so wirkam unterstützt und
namentlich in den letzten Zähren alles getan hat . was
dazu führen mußte , das Volk mit Erbitterung zu erfüllen,
so war zu erwarten , dvß bei den letzten Reichstagswahlcn
unser Hafer blühen würde So ist es aust geich ' hen!
Mehr als vier Millionen Stimmen wurden für uns ab
gegeben. Wir Huben seit der fetzten Wahl fast um eine
Million Stimmen mehr gewonnen . N » Abgeordnete
»ind in das Parlament hincingekoinme » . Tas ha¬
ben unsere Veteranen nicht erwaitct , daß 'im.
Reichstag einmal so viele ,' ot - Btter-
landslose «stcscllcn sitzen werden . Bei den bürgerlichen Krei¬
sen har sich ein Bild entwickelt, das im ersten Moment un¬
faßbar ist . Mancher hat nun allerdings erwartet , dast, wenn
auch nicht die Burgen des Kapitalismus von den 11t » Män¬
nern alsbald niedergeschlagen werden , doch lstesctzc geschaf¬
fen würden , die eine wesentliche Erleichterung der Lasten
und Leiden mit sich bringen würden . Richtig ist , dast die
mäckttige Fraktion der Partei so gewachsen ist , daß sic mehr
als bisher in der Lage ist , Angriffe gegen die Arbeiterklasse
abzuwchrcn . Aber noch stellen wir eine recht beträchtliche
Minderheit dar . Tic erste Vorlage , die kam, war die Flol
len - und Hccrcsvorlagc . Tas war die Parole , unter der
der neue Reichstag versammelt wurde . Ucbcr 650 Mil¬
lionen Mark wurde » dem Moloch des Militarismus und
Marullsmus gcovfcrt , und alle bürgerlichen Parteien be¬
willigten diese Lasten. Und sür die Flotten und Wchrvcr-
cinc ist das noch nicht genug ! Ticsc wollen neue Forde¬
rungen , und dast sie kommen werde » , ist so sicher , als daß
aus den Morgen der Abend folgt . Tic Bcsitzsteucrn werden
so gehalten werden , daß aus den Mittelschichten möglichst
viel hcrausgcholi wird , um die Reichen zu schonen. Tie
Erregung über dieses Regiment wird in immer größere
Kreise dringen , und die sozialdemokratische Partei ist die
einzige Partei , die der Regierung Widerstand geleistet hat.
Dazu kommt die Teuerung, von der die Regierung
imm -r behauptet bat , sie sei nur eine vorübergehende Er¬
scheinung. Heute wird sic nicht mehr den Mm haben , mit
dieser Ausrede zu kommen. Tic Teuerung wird bei uns
noch gestärkt durch ein volksfeindliches Schutzzollsnstcm. Ter
Notstand ist jetzt bei uns so groß wie nie zuvor . Aber die
Regierung tut nichts , in kühler Ruhe verharrt
sic . Zhrc Kundgebungen klingen wie ein blutiger
Hohn aus das Tarbcn und Hungern der Volksmassc» . «Bcif . »
Tic Regierung har ans der Geschichte nichts gelernt . Tic
Geduld der Masten ist aus eine harte Probe gestellt. WaS
die Regierung aber auch tut , schließlich wird das Polk auch
seinen Willen durchsetzen . Tic Massen werden aus eigener
Kraft ihre Lcbcnsvcrhälinissc verbessern. Tie bürgerlichen
Parteien versuchen jetzt mit Hilfe der Schule und der Zu-
gcndvcrcinc den Nachwuchs cinzusangcn . Früher haben sic
sich nicht darum gekümmert, erst als unsere Zugcndvereinc
prächtig gediehen, haben sie sich daraus besonnen . Z«cyi
müssen demgegenüber die Mütter ans dem Proletariat die
Kinder erst recht mit sozialdemokratischen Anschauungen
durckttränkc» . Zst die innere Politik wenig crsreulich, so
leben wir dauernd in der Eiesahr, dast eines Tages die
Kriegssuric durch das Land oder gar die zivilisierte Welt rast;
eines Tages können die Kanonen und die Torpedos gegen¬
einander ins Feuer geschickt werden . Aus dem Balkan , wo
nach dem Fürsten Bismarck » ich « einmal die Knochen irgend
eines pommerschcn Etrcnadicrs geopfert werden sollen, bat
Deutschland jetzt große wirischosilichc Zntcrcssen und ist da
der an den dortigen Zuständen mitveiciligt , und dorr sicht
cs au » , wie in einer großen Pulverkammer : ein Funken
kann den Krieg bringen . Zwischen England und Tsutsch-

land sind die Kricgsbctzer am Werke , beide in einen Krieg
gegeneinander zu Heyen . «Gegenüber diesem Kriegsgcschrer
unsere Parole : „ Frilcde 5cnd Freiheit für » HP«
Völker !" ( Lebhafter Bcisall . » Möge sich die ganze bür
gcrlichc Welt gegen uns verschwören , unser Sieg wird nicht
aufgehalicn werden . Hierauf erklärte Abacordncier Haase
den Parteitag sür eröffnet.

Zn Vorsitzenden mit gleichen Rechten wurden gewählt:
die Abgeordneten Haase «Berlin » und Noske «Ckemnitz ».

Aus die Tagesordnung wurden noch gesetzt die Le¬
bens mitte Iren erring und das Bergarbeiter-
schuygcsctz. Hieraus schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung.

2um Untergang äer
Torpeaobootes „6. l7l ".

0 Wilhelmshaven . 15 . Sept.
Tic Ucbungen - er Hochseeflotte lverdcn in diesem

sturm - und regnerischen Zahr häufiger als sonst von Un¬
fällen heimgesuchr. Bei Beginn der Sommeriibunge, « stieß
am l !I. Zuli das Torpedoboot „G . i Ist" unweit Rügen
lei einem nächtlichen Turchbruchsmanvver mit dem Linien¬
schiff „ Hessen " zusammen und erhielt so schwere Beschädi¬
gungen . daß seine Außcrdicnststellung erfolgen mußte . Ein
Maschinist , ein .Heizer und ein Matrose büßten infolge des
Zusammenstoßes ihr Leben ein . Aolgcnschivercr ist nun
der Zusammenstoß gewesen, der sich am Sonnabendnach¬
mittag bei Helgoland zugetragen har . Tort hielten das
von Vizeadmiral Rollmann befehligte drille (Reserve -)
Geschwader und die zweite Torpedoboorsfiolliile , die dem
Bereist des Fregattenkapitäns Paschen «Wiltfelm » unter¬
stellt ist , Uebnngen ab . Bei einem Turchbruchsrnanöver
stieß das Linienschiff „ Zähringen "

, Kommandant Kapitän
zur ^ Sec Schmidt von Schwind , so heftig gegen das .Hoch-
jcctorpedoboor „El . 171 "

, daß dieses schnell zu sinken be¬
gann . Nach dem Bericht der Ueberlebenden soll das Boot
durch den Rammstoß des Linienschiffes in zwei ungleiche
Teile zerschnitten worden fein . Während das kurze Achter¬
schiff nach etwa zwei Minuten unter der Wasserfläche ver¬
schwand, konnte sich das längere Vorderschiff noch etwa
eine Viertelstunde über Wasser halten , um dann eberr-
salls in dir Tiefe hinabzusinkcn . Von den im Hinterschiff
Befindlichen konnte keiner gerettet werden . Ter Komman¬
dant gab sofort nach dem Zusammenstoß die erforder¬
lichen Anordnungen , so daß dank der guten Tisziplin und
der schnellen Hilfsbereitschaft der Schwesterboorc und der
hinzueilcndcn Schiffe das Rcttungswerk schnell und er¬
folgreich vor sich gehen konnte . Von der 82
Kopse starken Besatzung lvurden 7 vermißt , 6
fanden sofort ihren Tod , 2 waren schwer ver¬
letzt . Von ihnen starb der eine , nachdem Wiederbelebungs¬
versuche ergebnislos verlause » waren , während der zweite,
ein Obermatrose , der einen Obcrschcnkclbruch erlitten hatte,
in das hiesige Lazarett übcrgesührt wurde . Die Ucbungen
der Flotte wurden sofort abgebrochen . Während sich das
Gros der Flotte bei Helgoland sammelte , dampfte die zweite
Torpccobootsdivlsion , der das gesunkene Boot angchörte,
mit Halbstocks gesenkter Flagge nach Wilhelmshaven , wo sie
zwischen 6 und 7 Uhr abends eintraf . Tas gcsnickcne Boot
wurde geführt von Kapiläniculnanl Hoppenstedt, dem
Lbcrlcmnanl zur Lee Hns nagel und Marinc -Zngenicur
Sprenger ( Eieorg ) zur Seite standen . Tas Boot war
I91G/09 auf der Germaniawcrft in Kiel erbaut und mit
Parsonsiurbincn ausgerüstet Es galt seinerzeit als das
schnellste Boot der deutsche» Flotte , da cs bei den Probe¬
fahrten eine Höchstgeschwindigkeit von 31,6 Knoten erreicht«
und damit einen Rekord schlug, der erst im August 1911
vom Torpedoboot „ G . 194" gebrochen wurde . Das ram¬
mende Schiss. Linienschiff „ Zähringcn "

. wurde erst vor Be¬
ginn der Hcrvstmanövcr in Dienst gestellt und dem Verband
des Hochscegcschwadcrs zugclcill . — Tic Eigenart des
Torpcdovoolsangriffes birgt eine Reihe gefährlicher Ma¬
növer in sich. Zu ihnen gehört auch der Durchvruchsvcrsuch»
auf dessen Einzelheiten hier nickn näher cingegangcn werden
kann. Er verlangt aber von jedem Torpedobootskomman-
damcn ein selten Hobes Mast von Entschlossenheit , Wage¬
mut , Umsicht und Kaltblütigkeit . Ter Turchbrnchsvcrsuch
bringt das Boot fast immer in die Gefahr eines Zusammen-
stostes Es handelt sich oft nur um Sekunden , die dem Boot-
fübrcr genügen , der Gesabr glücklich zu enninncn . Odmal
gelingt das Manöver , beim hundertsten Male tritt irgend
ein unvorhergesehener Zufall ein , und der Zu¬
sammenstoß wird unvermeidlich . Auf den Turch»
bruc» kann die Torpcdotakllk ebenso wenig verzichten»
wie der Heerführer auf die Kavallerie Attacke . Man würde
der Torpcdowafsc ihre beste Wirkung nehmen , wollte man
vom Durchbruch Abstand nehme» . Eine strafbare Schuld
trifft bei Turchbrnchsmanövcrn in der Regel keinen der
Führer . Zahlreiche TorpcvoboolSunsällc sind auf Durch-
brucksmanöver zurückzuführen.

Einen ganz ähnlichen Unfall wie den gestrigen erlitt die
Marine >m November 1905. Bei einem Ngchimanövcr un-
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moit Bült wurde damals da» Torpedoboot , S . 126 " vom
ttelnen ikreuze« . Undine " Io deftig gerammt das> e» in zwei
Teile barst und sofort zu sinken begann . Medr al» 30 Mann
der Besatzung sande» hierbei den Secmannsiod.

Ader auch außerhalb der Manöver sind die Torpedo¬
boote wiederholt von Unsallcn heutiges»« ! worben . Im
Juni 1903 sank in der Nnicrclbc da» von kapttanleuttrant
Rosrnstock von Rdöncck gesubrie Torpedoboot , T 42 " nach
einem Zusammenstoß mit dem einen falschen Kur» versol-
genden englischen Kodlcndampscr . FirsbU " . Mit dem Boot
sanken der Kommandant und i Mann der Besatzung mit in
die Tiefe. Ta « Boot konnte nach langer Zeit wieder ge
hoben tverdcn und fand » ach gründlicher Ausbesserung al»
Schulboot und un Fischerischutzdienstwieder Verwendung.

Einem furchtbaren Sturm und Unwetter siel am 22.
September 1997 da» vom Herzog Friedrich Wilbelnr von
Mecklenburg Schwerin gcsührie Torpedoboot , S . 2V" zum
Opfer . Es war am Schluß der Herbsimanövcr aus der
Heimreise von der Nordsee nach der Ostsee bcgrisfen und ge
riet vor der Elbmünduna in « inen deftigen Sturm . der e»
-um Kentern brachte. Hierbei büsztcn der Herzog und acht
Mann der Besatzung ihr Heven ein.

>»
Helgoland. IS . Sept . Tie Katastrophe ereignete

/ich kurz nach 2 Uhr nachmittag « . Ta » Torpedoboot , G
171 " wurde von dem Panzer . Zäbrinaen " angefahren und
hinter dem zweiten Kamin glatt durchschnitten. Hätte sich
da» Unglück zur Nachtzeit ereignet , so hätte cs noch viel
mehr Menschenleben gekostet . Im vorliegenden Falle Han
delte e » steh um die Ausführung einer Hebung , die in der
englischen Marine schon seit längerer Zeit abgcschasji sein
soll , , 0t 171 " war ein Boot von 600 To . und haue ca.
90 Mann Besatzung an Bord . Von den vier Verletzten ist
inzwischen noch einer gestorben, sodak also im ganze» acht
junge Leute ihre Leben cingebüßt habe» . Tcm Kaiser , der
bekanntlich morgen ( Montags hier cintrcsscn will , wurde
sofort telegraphisch von dem Unfall Mitteilung gemacht.

politischer Tagesbericht.
veuNcder irricB.

Tine Erklärung de» Großherzoaftcken Ministerium»
in Baden zur Fleischieuerung.

Karl » ruhe, 15 . Sept . Ta « Großhcrzoglicbe Mini¬
sterium hat folgende Erklärung erlassen : Tic Landesregie¬
rung hält ein neuerliches Benehmen mit dem Reichskanzler
wegen Zulassung von argentinischem Schlachtvieh für au»
sichtslos und bezeichnet die Einfuhr von Schlachtvieh von
Frankreich und Holland au» seuchcnpolizeilichc» (Gründen
nicht al» angängig . Ta » Ministerium steht auf dem Stand-
punkt, daß vor allem Vorkehrungen zur Erzielung einer
konstanteren Haltung von Schweinen nötig seien und stellt
zu diesem Zwecke 15 000 . st zur Vcrsüguna.

UnpoMllebtt.
Der Tod de» General » Nogi . London. 15 . Sept . Tic

Nachricht von dem Doppelselbstmolde des Generals Nogi und
seiner Gattin hat unter den Mitgliedern der hiesigen japani¬
schen Kolonie große Betrübnis dervorgcrusen . Aus der an
deren Seiie bewundern die Japaner da» glorreiche Ende de»
General » , der nach alter Tradition de» Landes seinen Taten
selbst ein Ziel setzte . Man glaubt zu wissen , daß dem Gene¬
ral bei seinem Begräbnis alle militärischen Ehren zuteil
werden.

Die französischen Luftmanüver . Pari » , 15 . Sept . Ter
» Matin " teilt mit , daß die Manöver der Lust am 9 . Septem¬
ber begonnen haben . 2k Aviatiker der weißen Armee unter
dem Befehl de» Eoloncls Boutticaur und 21 der roten Par¬
tei unter dem Befehl des Colonel » Estienne , haben ibrc For-
mationSzentren verlassen und sind den beiden Truppcnlagcrn
zugeteilt worden . 7 Flugzeuge haben infolg schlechter Lan¬
dungsmanöver Beschädigungen erlitten . 38 sind aber noch in
tadellosem Zustande.

Doppeltheatereinweihung . Stuttgart, 1 .5 . Sept.
Gestern abend fand aus Anlaß der Einweihung der neuen
Hoftheatcr die erste Fcscvorsrcllung im Großen Hau e statt.
In dein prachtvollen , von Professor Littmann errich 'eten
.Bau hatte sich ein : zahlreich : uns auserlesen .' Gesellschaft
zusammen gefunden. Ter König und di : Königin ersckn : -
men mit den Angehörigen des Königshauses in der großen
Hofloge. Ta » Festspiel, zu dem Baron Konrao v n Put-

'litz den verbindenden T : rt versaßt hatte stellt ' einige ganz
hervorragende , glänzende Bühnenbilder dar . Ten Mittel¬
punkt der Aufführung bildet : : in : sinnig : .Huldigung für
den KöniA und die Königin . Ter künstl: r . sche .Höhspunkt
fvar die szjne der Festwiese au « den, . .Meistersingern von
Nürnberg " und Schiller « „T«m -triüs " -Frag » ient . Nach
der Festvorstrllung zand im Königsbau Ban 'eit statt.

Verhaftung einer gefährlichen Hochftaplerttr. Wien, 15.
September . In einem Hotel in Hietzing wurde ein : sehr
luxuriös auftretende Dame verhaftet , di : sich Gräfin Sarn-
herm nannte . Tie angebliche Gräfin Sarnheim ist das
Kind «ine» armen , längst verstorbenen Arbeiterpaarcs . Sic
har ihren Bekannten Vvrgespicgelt, daß für sie ein Depot
van anderthalb Millionen Mark bei der Lcsterreichisch-
Ungarizchen Bank liege. Eia Offizier hat ihr in gutem
Glauben im Lause von einem Satire -10000 Kronen über¬
geben. Außerdem hat sie zahlreiche Geschäftsleute um noch
weit höhere Beträge geschädigt. Sie kauft : ferner einem
Wiener Finanzier seine Villa in Hietzing av und ließ
dort umfangreiche Renovierungen vornehme » . Ein « grö¬
ßere Möbelfirma lieferte di? Innendekoration und di: Ein¬
richtung für eineinviertel Millionen Kronen.

von « «er Riesenschlange gebissen. F r a n k fu r t a . M .,
s5. Sept . Al» im Zoologischen (Karten die Rctzriesen-
schlange gebadet werden sollte, biß sich da » Tier in dem
Arme eines Wärter » fest . Zunächst waren alle Anstrengun¬
gen, da » Tier von dem Manne sorizureißen oder de,» Rachen
zu öffnen , vergeblich. Endlich gelang es . aber ein große»
Stück Fleisch wurde dabei aus dem Arme de» Wärter»
herausgerissen , der blutüberströmt zusammenbrach . Mehrere
Zähne der Schlang « blieben in dem Arme des Wärters
stecken.

D«» Harakiri de » General « Nogi . Die alte durch die
Religion des Bnschid geheiligte Selbsunordsorm de » Harakiri
ist im modernen Japan nach den Vorschriften de» Strosgc
setze» und nach den Anschauungen der Wissenschafteine über
lebte und verpönte Sache. Tie Behörden eisern dagegen als
ei « Unrecht und die Professoren schreiben dagegen als einen
finsteren Aberglauben . Welche Macht aber dieser wilde und
barbarisch. Brauch auch beute noch im Lande der ausgehen¬

Var Abonnement
für da« am 1 . Oktober drginnende Wintrrquartal
wollen unsere auswärtigen Abonnenten rechtzeitig
drin , Briefträger ernruern , damit in der pünktlichen
Zustellung der

Nachrichten für Stadt und Land
keine Unterbrechung cintrilt . Ta » neue Quartal
verspricht reich an

Ereignissen aller Art
zu werden , über die wir in bekannier Weise schnell
und ausführlich berichie» . Unsere

Theater - , Musik- und Kunstkritiken
behandeln das Kunstlcben in sachverständiger
Weise. Außer dem schon erscheinenden g -d ' eoenen
Roman

Die arme Prinzessin von Leder von ZobelNtz
bringen wir in Kürze wettere gute Unlcrhol-
tnngslektnrc au « der Feder unserer beliebtesten
Romanschriftsteller . Tie Landwirtschaft nnd Vieft-
zucht ircidenoe Bevölkerung ftndcr in unserer

Landwirtschaftlichen Beilage
Anregung und Belehrung von berufenster Sette,
wodurch wir an unserm Teile auch zur Hebung
und Förderung der olv . nburgischen Landwirtschaft
beizuiragen gedenken.

Neubestellungen auf die Nachrichten
können in der Residenz bei den Botenfrauen , aus¬
wärts bei den Briefträgern aufgegeben werde » .
Aboiincmcntsbctrag : Mk. 2, ' 0 für die Stadt Olden¬
burg und Umgebung , Mk. 2,52 einschließlich Be
siellgeld bei der Post.

den Sonne über die Gemüter besitzt , das zeigt in einem er
schüncrnde» Beispiel der Tod , den sich Gras Nogi und seine
Gemaolin an der Badrc des Mikado selbst gegeben haben.
Einige wenige erlauchie Männer waren ihm in dieser Hin
gäbe für den Herrscher bereit« vorausgcgangcn : ein Kauf¬
mann baue sich sogar wädrcnd der Krankheit des Kaisers
getötet, damit seine Seele anstelle der Seele des erhabenen
Herrschers vom Schicksal augcnoniiiicn werde . Ta » Hara
kiri ist « in Brauch , der im Japan der Telephone und Flug-
maschincn noch uncrschütteri sorlbesteht. Balv begeht ein
Starionschef an der Eisenbahn Harakiri , weil der Zug de»
Mikado oh»« sein Verschulde» 10 Minuten Verspätung bat,
dann wider eine (kcisba. die sich in ihrer Ehre verletzt glaubt.
In früheren Zetten war das Harakiri ein unantastbares Pri¬
vileg der Samurais , von denen Nogi abstammr , die dadurch
das Recht erhielte» , die über sie verhängten Todesurteile
selbst zu vollziehen. Tcm Verurteilten wurde Ort und Stunde
seines Tode« angekündigt » nd nur als Zeugen wohnten einige
Beamte der scierlichen Todeszcreinonie bei . In einem weiß
ausgeschlagcnenTempel versammelten sich dann die Freunde des
Totgeweihten »nd >m weißen Traucrgewand erschien der Ver¬
urteilte . Vor ihm auf einem zierlichen weißen Tische lag das
Schwert, sorglich in weißes Pergament gewickelt , so daß nur
einige Zentimeter der scharfen Spitze srciblieben. Mit feier¬
licher Gebärde setzt der Verurteilte sich nieder, langsam und
geniesten schlägt er sein Gewand zurück und greift dann zum
Stahl . Ein Freund von ihm, der da « Ehrenamt de « Sekun¬
danten übernommen, der Aaiösaku , steht Himer ihm. Und während
der Verurteilte mit dem spitzen Stahl sich den genau 20 Zenti¬
meter langen traditionellen Schnitt beibringi, gibt er dem har¬
renden Freund« ein Zeichen. Der Sekundant hebt seine Waste
und « inen Augenblick später rollt da « Haupt de » Verurteilten
zu Boden und das weiße Gewand rötet sich mit warmem Blute.
Roch I87l starben die verurteilten Samurai ans diese Weise . In
drei Fällen bestehlt der japanische lthrenkodex da « Harakiri : um
der Entehrung zu entgehen, um einen Freund zu retten oder
al« Akt der Sühne und de » Opfer« , al» Zeichen der Treue über
den Tod hinan » . Auch al» Protest ist dies Mittel öfters an¬
gewandt worden . So begingen vierzig japanisch« Offiziere
nach dem japanisch-chinesischen Kriege, als Japan un¬
ter dem Truck der Mächte den Preis seines Siege» , die Liauttng-
Halbinscl , Rußland überlasten mußte , Harakiri , um so durch
ihren Tod gegen die Nachgiebigkeit zu protestieren , die sie
al» Feigheit empfanden . Ein Schimmer der Bewunderung
und des Ruhme » umschwebt die Selbstmörder , die auf diese
Weise geendet , ihr Andenken erscheint geheiligt und in einer
viel leuchtenderen Gloriale , al» da » berühmter Selbstmörder
de» Abendlandes , eines Sokrates , Cato , Brulus «nd
Seneca . Im Volk gehen die Erzählungen von den durch
Harakiri Gefallenen von Mund zu Mund , und die berühm¬
teste dieser Geschichten, die von den 4 7 Ron in , kennt
jedes Kind . Dieser denkwürdige Vorfall , der sich am 8l.
Januar 1703 ereignete , War veranlaßt durch den Untergang
eines Edlen , Asano , den der Samurai Kira in» Verderben
gestürzt hatte . »7 der Krieger Asano » , die durch den Tod
ihres geliebten Führer » zu herrenlosen Soldaten , zu Ronin,
geworden waren , drangen zwei Jahre später in das Haus
kira « . tüteten , na » sich ihnen entgeacnstellic . und schlugen
dem Feigling , der nicht den Mut fand , sich selbst da» Leben
zu nehme» , den Kopf ab . Dann zogen die »7 in guter
Ordnung zum Sengakuhi -Tcmpel ; da » Volk jubelte ihnen
zu , Blumen und Liebesgaben be .z citeten sie bi» zur Tempcl-
psorte. Dort erwartete sie der Priester , aus Asano » Grab
ward feierlich da» abgeschlagene Houpt Kiras gelegt . Und
dann , mit allen Zeremonien verübte » dir 47 Harakiri . Nicht
einer von ihnen blieb am Leben.

Fkus Sem Srohherroglum.
Om « Rl« rr mit Oorrclpondtnjh .ichen P«rse»en,n Vr«- tk»«Iher1»<»
W «« r « it - en«„ir Mitttzitunten u »d lvertz- ti

Lher U»,rv« « » chs der NttRktt » » stet« » iSkO« « eu.
vlboubueg , 16. September.- Der Kaiser fuhr gestern abend gegen 7 ' ü Uhr mit dem

Hoszuge hier durch nach Wilhelmshaven, von wo aus er sich
zu den großen Flottenmanövern vor Helgoland begab.

- Militärisch« Personalien . Oberst v . KosciclSkt.
Kommandeur der ,'ZO. kavalleriedrigadr , wurde zum Geuc-
ralmajor befördert . Rittmeister v. Brochwitz - Doni ».

mirski im Oldenb . Trag . - Regt . Rr . 10 erhielt da « Pa.
t«nt seine« Dienstgrade » . Hauptmann v . Rouxtm Oitftir,
Frldart . Regt Nr . O.' trat zum Stabe de » Regiments
ut« r , während Frhr . t> Tincklage von demselben Rcgj.
ment zu », Stabe de » Feldarr . Regt » . Generalfeidzeugmeislcr
zl . Brandend . » Nr . 3 , Hauptmann Wilde vom 2. Unter,
« lsäfs. Felda " . -Regt . Rr . i >7 zum Stade de » Ostsr. Feld-
ort . - Regi « Rr . 02 und Hauptmann Wetzrrich von letz¬
terem Regiment als Lehrer zur Kriegsschule in Herrsels
versetzt Wucher,. Zum Banenrchef crninnr wurde Haupt¬
mann v . Scktwartz ( Gähdr » im Ostsr . Feldarr . -Regt . Rr.
i !2 und Oberleutnant Ham mann in demselben Regt-
ment zum überzähligen Hauptmann befördert . Oberleur-
nant d . Res. Mlinket lEellr » und Leutnant d . Res. Win¬
ter ( Hameln » de » Ostsr . Feldatt . -Regr « . Nr . i >2 sind zum
Straßburger Felda « Regt . Rr . 84 versetzt.

It . Hauviwann HanS «. Klüfer, Kompagniechcsim Füs.
Regiment Prinz Albrecbt, der at» Major zum Stabe de« Old
Insanleric Regiments Rr . « I ln Oldenburg über
trat , wurde am I » . Juni >«<(6 in Königsberg geboren und kam
am It . April 1^ als Fähnrich au» dem Kadettenkorps in da»
Fus.-Rgt . Prinz Albrech « in Hannover, in dem er am 18. Rov.
1 -93 zum Oberleutnant eri.annt wurde . An, 19. Dezember IM
wurde er ,» m Hauptmann »nd Ebef der 11 . Kompagnie ei¬
tlem» . Major Klüfer ist Ehrenrittcr der Johanniter Orden,.

* Rüstruigrr Heimaibund . Ter Rein Ueberschuß aus de«
am 9 September in Rodenkirchen zugunsten des Friesendcnk
mal« veraMtalrelcu Konzert betrögt 3I6chO ^(k, welcher Benag
dem Tcnkmalskomitee auf der Ratlonalbank überwiesen wurde.
Der Vorstand spricht nochmal» allen, die zum Gelingen der sch- ,
» cn Vcranstaliung beigetragen baden, den verbindlichst,,
Dank aus . — Zur D enkm al s l otte ri e ist noch nutz »,
tellcn, daß wiederum schöne «kewtnngegenstände gestiftet sind,
u . a . ein wertvolles Oelgemälde des Landschaft « und Tier
malet« Schüßler, z . Z . in Großenmeer.

X Verbandst » « Norddeutscher Fraiiemwrei « Das
überaus rcgc Inirressc , wclcbrs man dcr Tagung , die zum
ersten Male in unserer Stadt stattfindet , von allen Seiten
cnlgegcndringt , veranlaßt un » , noch Näheres über die Ein
icilung des Begrüßungsabends mitzuteilen . Leider
mußte dcr Vorstand immer wieder von neuem betonen,
daß es ganz ausgrschlosscn ist , noch Eintrittskarten für den
Bcgrüßung »abcnd zu erhalten ; eine Abendkasse findet nicht
stall , und ohne Einlaßkarte kann niemand Zutritt bekam
men. Scho» seit längerer Zeit sind viele unermüdlich mn
das Gelingen des Abends bemüht ; sowohl die Spitzen dcr
Behörden sowie namhafte Künstler tragen zum Gelingen der
Sache bei . Unsere heimische Malerin Frl . A . Liszt ln»
einen hübschen Entwurf zu cincr Postkarte gestiftet, du
abends durch junge Damen zum Verkauf komme,». Damen
dcr ersten Abteilung des Oldenburger Turncrbunbes wer
den die Gäste durch einen Tanz erfreuen , während ariden
Damen unter der Leitung der Herrn Ohlhofs einen
Baucrntan ; vorführen werden . Der Vorstand glaubt einen
angenehmen Abend versprechen zu dürfen und läßt da» Pr»,
gramm hier folgen : 1 . Begrüßung , Frau von Buttel;
2 Abendessen ; 3 . Ansprache de » Vertreters der Regierung:
Minister Scheer; 4 . Ansprache des Vertreters der Stadt:
Oberbürgermeister Tappenbeck: 5 . . Ansprache : Frau
Julie Eichhol ; , 1 . Verbot,dsvorsttzende , Hamburg ; 6 . Gesänge
dcr Großhcrzoglichen Kammersängerin Frl . Dora Maran:
7 . Serenade von Sinding : Frl . Nnna Hegel er , Frl
Wilma nn « , Frl . Biedermann; 8. Blumenivule,
ansgrsührt von Damen der ersten Abteilung des Olden
burger Turnerbundcs ; v . Erfrischungspause ; 10 . Oldeiünn-
giscger Baucrntanz.

* Schauturnen der Iugend »b»eil««U de« lutttverein » ,,tz»
dem Haarenlor ". Interessant waren die Schauturnen des Ver¬
eins am Sonntag , den 8 . September , wo sein « Damen- und
Männer Abteilung Zeugnis ihres Können» ablegten. Der
gestrige Sonntag blieb der Vorführung der Iugendabteiluug
Vorbehalten. Diese trat mit 60 Turnern an und sang zu Be¬
ginn ein srtschsröhlichcs Lied . Wer da will eia Turner w«r-
den " Alsdann sprach der klein « Kleinemüller einen Pro¬
log und Kaufmann Harm« hielt im Namen de» Vereins du
Begrüßungsansprache. Danach zeigten di« Turner einsachc
durch Stellungswechsel verbunden« Freiübungen , ein Riegen
iurne» an den verschiedensten Geräten , ein Turne» am Pferd
und zwei Böcken . Dann «inen Reigen nach dem Liede . Hinaus
in die Ferne "

, vesarntturnrn an vier Barren , am Springrisch
und am hohen Barren . Spiel « mit Stasettenlaus und schön
gestellte Pyramiden machten den Beschluß. Die achtjährigen
kleinen zeigten neben den größeren Jungen eine Lust und
Liebe , wie man es selten sieht . Der Verein hat durch seine Vor
sührungen bewiesen, daß er aus rechtem Wege ist . Ti « Leitung
der Jugend -Abteilung liegt in den Händen des Herrn Hein
rich Gerde « , der auch die Tamenabieilung gut vorwärts
gebracht Hai.

* Auf der Konferenz über sittliche Willeubbildung in der
Schule, die Sonntag , den 2V. September , in Berlin im Blü
ihersaal stattsindet, spricht auch d -r ehemalige Pfarrei
Traub. Am Dienstag hält dort Lehrer Iakobs - Trie-
lakc einen Vortrag über . Willensbildung und
staatsbürgerliche Erziehung .

"
* Zum billigen Büchermanu . Um die Schundliteratur

zu bekämpfen und dafür gut « Jugend - und Volks-
schrifi« n zu verbreiten , hat sich nach dem Vorbilde anderer
Städte auch hier ein Ausschuß gebildet , um aus dem Kra
mcrmarkt einen Verkauf guter und billiger Bücher in die
Wege zu leiten . Tie hiesigen Herren Buchhändler kommen
dem Unternehmen hilfsbereit entgegen , und verschiedene ge¬
meinnützige Vereine haben einen Garartticsond » gezeichnet
um das Defizit zu decken . Hossenilich findet dcr » billige
Büchermann " auch unier den Kindern und Eltern viele
Freunde , damit die viele persönlich» Arbeit , die dahinter steck!
auch äußerlich anerkannt wird.

* Der Schuhmachenag für du« Herzogtum Oldenburg sin
dei Sonntag , den 22. September , nachmittags 3 Uhr , im Kai-
serhos statt. Referenten sind die Schuhmachermeifter A. Beb -
rens Cloppenburg . Meyer- Varel , « ümmerstede-
Rüstringen , Schmidt- Jever , Herrmann- Oldenburg.
St olle» Oldenburg . W i ch m a n n - Oldenburg , Mlein-
renken- Westerstede.

— " Bet dem Br «M»« de« Lagerschuppens der Firm»
Ahlrich» am Lonnabendnachmiitag . zog srch
Feuerwehrmann M . eine erheblich« Bcrlehlzng -u . Wett
da« Feuer m den doppelten Wänden und am Boden schlecht
zu erreichen war , wurde mit Brechstange und Beil ge¬
arbeitet , wobei der Feuerwehrmann eüicn Stoß mtt der
Stange erhielt . M . mußte « it zur Wohnung
gebracht werden . -
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» » «r «u»« . Wie un» inilgcieilt wir », mach? » ,
' ich

- naben in Sderftra rin Vcrgnüg .-n daran « , die ne » aus.
zcsirllten Masten für die Hvchivannunasleitung zu P '
,teigen. An den in« Feld : stellenden Mästen "

.irig n , l : von
außen empor und dann innen wieder nieder , Wir wvuen
nicht untrrlajsen , alle Eltern vrin ^ li ch st u Iva r » en,
auf daß sie ihren Kindern di se » - p '.et streng verd ete 'i.
Roch geht zwar kein Strvm durch di .' Leitung : wenn aber
nach einigen Wochen der - irv », cing . schattet ist , und
die Knaben nuHren dann die» Manöver und lerührn
auch nur mit rineni Finger den L . irnngsdiahi , so ist
unmittelbarer Tod die sichere Folg : .

» Der Ftleger Iweer , über desten gestrigen glanzenden
Flug wir in einem besonderen Arfikel berichten , wird am Milt
woch und höchstwahrscheinlich auch Sonntag » och einige Aus
stiegt unternedme» . Die Flugniaschine kann täglich, nrst Au«
nadnie von Mittwoch, von 3 ^ 6 Uhr bestchtigt werde» . Die
Konstruktion weicht wesentlich von der der Rumplcriaude ab.
(Siehe Inserat >

* Den Mitgliedern der landwirrschafilichen Vereine in
Swdt und Ami Lldenburg werde» am Donnerstag , den l !t.
scplrmber , nachm . ff .ffil Ubr , in der Nälir de « Rast d . r
Bahnhofs auf den Ländereien des i^ärlncreib .' sin . es
kraatz durch Sprengtechniker brr Dresdener Thnamil-
fabriken Sprengungen mittels „R v »i pe r i l " vorgesstlirt.
Romprrit ist ein neuer Sprengstoff , durch den nach Ve-
richten in Fachschriften große Erfolge erzielt sind . Rach
Beendigung der Sprengungen wird von dem Vertreter der
Fabriken ein Vortrag gehalten werde» .

* Ei» Kamvl im Braugewerbe stein wieder bevor. Wie
man un« mitten «, soll die Veranlassung dazu die Kündigung
von Brauerciarbcitern in einer Brauerei sein , Hoffentlich
kommt man zu einer Verständigung

* Eine ganze Reihe von Notizen und Berichten mußicn
wir Raummangel « halber leider bi « morgen zurückftcllen.

» Pliitzlichrr Tod. Heute fand nwn den Maurermeister
» ahle tot in seinem Hause an der Osenerftraße aus . Den
in rüstigem Alter stehenden Herrn hat ein Sckilagansall ge¬
troffen

— r . Veteranen Verein . Die gestrige gut besuchte Mo
Natsversammlung wurde gegen 7 liste vom Vorsitzenden
Harms mit einer Begrüßungsansprache eröffnet . Der
erste Punkt der Tagesordnung betraf die Berichterstattung
über den Fesiappcll in Ovelgönne , vcsscn schöner Verlauf
noch in frischer Erinnerung aller Teilnehmer sein dürste.
Es war leider noch nicht möglich, die Abrechnung bekannt
zu geben. AI« zweiter Gegenstand kam das im näctchen
Jahre slattfindcndc Jubiläum unseres 9lcr Regiments zur
Sprache. Der Haupttcil der Mitglieder ist aus diesem
Regiment hervorgegangen , und c» ist daher kein Wunder,
wenn sich im Verein reges Interesse siir dies Jubiläum
kundgibt. Die Eintragungen können beim Schriftführer
Böhmer erfolgen . An der Sedankeicr mit Bäumchen
pflanzen nahm erfreulicherweise die große Anzahl von 120
Veteranen teil . Wie im vorigen Jahre sollte auch diesmal
wieder »in Wohltätigkeitsabend seitens des Vereins vcran
ftastei werden . Die Versammlung sah für diesmal wegen
der hohen - osten davon ab . Die Tannenbauinscicr mit Vcr-
losung , zu Elunsten der Unterstützungskasse. soll wie im
vorigen Jahre abgehallen werden . Leider ist die Eingabe
an den Magistrat Herr . Ehrensold ob'chlägig bescheren wor¬
den ; die Stadt will aber Bedürstigc i .nters' utzen . Es ist
beschlossen worden , crne erneu r Eingabe einzureichkn. Rach
E ' ledtgung einiger Interna wurde die v .esmal e freulicher¬
weise gut besuchte Versammlung geschloffen.

» Der « chrelsschc Neubau wurde auch gestern noch von
oiclen Schaulustigen in Augenschein genommen . Wir fügen
unserem Bericht über die Eröffnung am Sonnabend noch
nach, daß der Bau emworsen und ausgeführt wurde von den,
diesigen Archiickicn und Unternehmer Schelling. der da¬
mit seiner Leistungsfähigkeit das beste Zeugnis ausge¬
stellt ya».

* Eden Dhentrr . Wir weisen nochmals aus das Bern¬
hard Marks Ensemble hin , welche« diesen Monat hier mit
gutem Ersolg gastiert und bemüht ist , stets die größte Ab
Wechslung im Programm zu bieten . Von beute an gelangt
zur Ausführung das zwölssacbe Berwandlungsstück : . Ein
Viertclftündchcn im Boudoir der Primadonna "

, dargcstcllt

von Dir . Lternbard Mark - und grau , ferner dte urkomische f
Burleske » Der Sommcrleuinanl " . Am Mittwoch findet wie-
der bei dezentem Programm em Fanulicnadrnd statt Rach
Schluß der Vorstellung >m Thcatersaal besuchen vleie illäste
noch dos elegant au«gesia »e >c Eavaret.

* Lldcnburger Turngau . In der Turnhalle de » Olden¬
burger Turnvkrein » fand gestern die zweite bit - jährig:
Eiauvorlurnenlunve stall . Einem mehrstufigen Riegcn-
turncn an t . n v.' rsck Ebensten Geraten , wozu der Turn-
i'erband Telmenhorit d n reichhaltigen und inrerrsiantett
Stofs geli .' s .wt Han: , folgt ' ein xeulemchiving .» unter
«'lanlutnivarr , Vraungardt Leitung unv rin »steincin-
lurnen am Barren untr Lcilung de « Turnlehrer « Vfundt.
Ae» ^ ie Turnftund : schloß sich cine Versammlung "der (stau
vorlurnrrsct ast , aus der l «. Verein durch st » Abgeoronele
l-crtrrten Ivarrn . Nach kurzer Besprechung de « durchge-
jlurnten Uebniigsstosf. bieil Verbanitslurnwalt Bkriirlt
einen Vvrirag über „Einotdnung nnd Betrieb trr voils-
tnmlichen N . bitng . n" . Sein ' Ausführungen fanden in der
Lteriammlung Icvl»asirn Widerhall und riesen eine sehr
anregordc T batte hervor . Sodann srihne oiauturnwark
Braungardl eine Aus prach über da » nächste «starrlurn :c !t.
Sein Vorschlag , iin nächste» Jahre rin «vaulurnfest ẑu
feiern , wurde nach längeren Verhandlungen »irt überwie¬
gender Mehrst , ir angenommen . Di : endgültige Entscheidung
daliitirr verbleibt natürlich deni Eauturntag . lüegen fi .'st»
Ubr wriitc die Versammlung geschlossen. — In einer an¬
schließenden Sitzung der am Faustballspiel zwischen Del¬
menhorst nnd Lldenburg beteiligt gewesenen Spieler,
üampjrichler und Aigchreister in «stcnieinschajz mit dem
vwillnrnrat wurde über de » von Seiten des Turnerbundes
gegen da » Ergebnis des derzeitigen Spiels eingerrichstrn
Protest verhandelt . Tie Parteien einigten .sich dahin , daß
durch ein dreimaliges Spie ! , Ivelches am 29 . September
in Teimrnlwrsr zum Austrag gelangen wird , eine neu: Ent¬
scheidung lstrbcizufüstrcn sei.

*
Uictrervorkevsage Nir 0irn »l» gr

Ziemlich kühl. Wechselnde Bewölkung . Meist trollen.
Schwache Nordwinde.

* Elsfleth , 16 . Sept . Der eine Steucrmannsschüler
der die Prüfung der Steuerleute auf großer
Fahrt bestand, heißt nicht Wilhelm Sebelin , sondern
Anglist Sc belin. Er stammt aus Oldenburg.

i . Varel , 15. Sept . Ein Fahrraddieb, der von
einer hiesigen Wirtschaft ein Fahrrad mitgchen hieß , wurde
gestern abend auf dem Bahnhof in dem Augenblick, wie der¬
selbe das Rad am Schalter nach Bremen ausgcben wollte,
vom Eigentümer des Rades erwischt. Eine gehörige Tracht
Prügel war sein erster Loh» . Spälcr nahm die Polizei
den jungcn Mann in Empfang.

III Sab Zwischcnahn, 16. Sept . Trotz des schlechten Wet¬
ter« war die letzte Aufführung deS Festspiels im
Bauernhause verhältnismäßig gut besucht . De » Darstellern
wurde reicher Beifall gezollt. Nun Ruhe bis zum nächsten
Jahre . — Obstdiebe haben dem Glatten de« Herrn Fritz
Feldhu « einen Besuch adgcftattct. Es waren frische , grobe
Spuren vorhanden. Hoffentlich haben die Rachforschunaen
Erfolg.

Osnabrück, 15 . Sept . Osnabrück batte gestern und heute
eine ganz außerordentliche Einquartierung , bestehend aus über
4<XXi Mann »nd ea . 500 Offizieren der 14. Division, die
gestern hier « inrückten und in der Richtung auf Herford wieder
ausrücktcn. Auch in der näheren Umgebung Osnabrücks war
Militär untergebracht, so daß unsere Stadt einem großen
Äriegslager glich.

0 Wilhelmshaven, 18. Sept . Ter Kaiser begab sich
gestern nach seiner Ankunft an Bord der . Hohenzollern" , wo
er übernachtete. Um 7 Uhr unternahm er einen Spaziergang
bei der drillen Schlcuscneinfahrt, um 7 *4 Uhr frühstückte er und
fuhr dann auf dem „ Slcipncr " an Bord der . Deutschland"

, die
bald nach 9 Uhr unter Flaggenparade nach Helao-
land fuhr.

veuefte vacvrktziO » « na letzte
vepescven.

kaiserlich» « us ^ ichmnrg.
Hannvver , 15 . Sept . Dem Eenrralseldmarschaü v . Bock

und Pol ach wurde au« Anlaß der Bewilligung feine«
Abfch,ed»gefuch« da» Kreuz der Eroßkomtur « de« - önigltchen
Hausordrn » von Hobenzollern verliehen

Ratzardt » Austritt au« dem Hansabunde.
Berlin . 1« . Sept . Die Morgendlätier melden : Land-

iagsabgeordnrter . Obermeister Rühardt hat sein« Aemter
im Hansadund und in der Mlttelsiand »vere»n«gung niederge
legt, um im Interesse des Handwerks seme volle Unabhän¬
gigkeit zu gewinnen.

Vermischte DevesLe».
Breslau . 16 . Sept . Nachdem Amtsrichter Knittel

kürzlich einen Erholungsurlaub angetreten hat , wurde auch
sein iüegner , Hauptmann Rammler , ans 45 Tage beurlanbt.

Daeimuiid , 16 . Sept . In Sachen Traub beschloß da«
Presbyterium der Dortmunder »teinoldi - chemeinde,
ein» Beschwerde an das Staatsministerium « inzureichen.

Dortmund , 1« . Lcp «. Nach einer Meldung au « Hagen
i . W . wird dort die erste Einäscherung in Preußen
heute vormittag stattsinden . Die Arn - berger Regierung
veröffentlicht jetzt den tüebührentarif für die Feuerbestattung
und die Beisetzung der Aschrnreste.

Hamburg , 16 . Sept . Am Sonnabend und Sonntag muß¬
te » wegen der böigen Wind« die geplanten Fahrten de « Luft¬
schiffe« . Hansa" unterbleiben . Heute morgen 7 Uhr 15 Ria.
ist die . Hansa" zu den Flottenmanövern nach Helgoland aus-
gestiege»

London . 16 . Sept . Die am Sonnabend in Dover ver¬
hafteten drei angeblichen deutschen Spione wurden al« harm¬
lose Touristen wieder in Freiheit gesetzt.

» tl »« l « » « » « » Ich »«", », »« «>tv>» »«I
«tr» >ich»«i> v». » »ch» « » « » » » ! . »r» » ol»n> I . » » , l « « ,I »«mi»»«l>ch fttr dr, J»w >ur«>nt l >>. » » Sie ». Druck m>» «»rt«, m,«. Schorf. fLmtdch t« cn -oSUHU.

ZSitteruagsbeobachtAAge » i« Htdenbur-
von El. Schulz, Hos-Lpitter.

Monat

rer.
Lufttemperatur

> « .« ' , d-ch». KW

li . Sept . ^
7 Uhr nur. -f- 11,7 763,4 ' 15. Sept.

1 «. Sept . 8 Uhr vm. !-f- 11,7 764,6 1«. Sept.
-I- ld .3 4 - ro

1
Ejeschästliche Nlitteilungen.

14 <». O un ch Oo, , kremen , Qickoonto- L «»e!l«cl>» kl.

I llttmu lmMmclmklÄlMltlAI.
I 6egr . 1811 . 219 « ixene kiliLlen . prompt « krleäixuox »uck »uz

Icleinet « Ort » Vrvtectila » «, . Abonnement » 3 letinexülttx.

Motor ^ hÄLen lÄIlrrLPler
ku35e !8ti6imW

knkrr » ckvertr « 1 « r:
3od . I -edmßllkI , OlckelldurF , Okensrstrnsr « 38.
8 . Liekleks . vltlendiirx , kk« räew »rlit 2.

Vorsicht
tft beim Einkauf der echten Henkel ' « « leich -S »da
genau so erforderlich, wie bei andern altbewährten
Markenartikeln, da auch Henkel ' « Vleich - S »va viel¬
fach zum Schaden des lausenden Publikums in häufig
minderwertiger Qualität nachgeahmt wird . Achten
Sie genau aus den Namen Henkel.

s
'

V. krallkrvjvd'
loternntiooals » Autorennen suk ciern Oireuite , 6s InLartlis , 8. 8ez>t. 1912

DOO ILM»
2llvL «rvI !I auk I .ion-keu ^eot

2i «r Oliawpoissnu .. Kofineiäsr
3tor ßlolon
4t «r Oroquvt
8t «r ßlolon jr.
kt «r I^ivoäöwi
7t «r v « Vörs
8t «r Riviöro
Ntzr Oarnv

rls I»
6ou » »uk kouxeot

2tvr l -eäuo „ 8pa
vs »AllVS ÜV » ZklolOv ^ olHttv»

lAchVOdl ? irn Lenerallilaseoweot Osvs ^ auk Priumpl»
eswtlioli aut

Oonliuvmbal
VMMUnlü « » t tiNr k» rU U IMItts

Vioot -Oe^uingaoa
8vtrneiäer
V inot -OeAuinxanä
8ofineiäer
O- te
His ^ ano 8uirn
^ le/on

!üeiWfl ! 88!iiliil ! Ii!ii8 krnsl Nvver . vlMiir g.

8tsl!li8etie8 k»8« erll
Olävlldlii-ß I. Lr.

> Fernspr . Ar. 11 . >

Griidtr Kuß « 5V ßg - 1.15
Gkdrolhklkt Koks 50 Ilg -« 1.30
Fuhrlohn für je SV kg 10 Pfg .» bet
Abnahme »an Svv kg auf einmal!

frei HauS.
Größere Mengen Preise auf Anfrage^

MM" Verkauf netto gegen bar . "W

gssoL » . ^ SSdLLSI » ,
Lederhandlung , Mottenstrah« Nr. L.

Li » gvo » r». « r» «k« t» ll.

Ausschnitt in allen Ledersorten.

Vorurteil
ist ««, wenn man glaubt,
etwa « Gute« müsse mög¬
lichst weit her sein. —

Wer einmal

WndgsM Müimslm

. . . kchM

.. NWtWllM
probiert hm, wird treuer Kund»
de« heimatliche« Fabrikat« .

Alleiniger Fabrikant:

V»rdLräSromvr
elbettburg i. « r.

Fn>. TiktelleiNkM
ffämtl. gfw. Pro 'ilc)

I. skkl. Wer
empsthle» sauberst bearbeitet zu
selten billigen Preisen

6ebr. « exer.
Holzhandlung,

Frenfpr. 74. Alexanderstr . 124



^

1.S0.
liüÜS!» l.l !!» ÜSelil ..

Ink. A»i«elcli llllor ».

Julius tturmes,
Schüttingstr. 18.

Rabatt « » » !, « ».

Isufkloilion

Insglllsilloi-.

- Aatlqre » billig z» verkauf««.
__ _ Filiale , Langestr . 20.

Z« sprech s. Tamen « Heere«.
Ara« Louise Zor », Lchisscrstr . «>.

Heute und morgen
Mn - Metts
am BahnhofOsteruburg,

per Ztr. 95 Pfg.
ab Waggon.

kervr .kluzmann
Osternburg.

Herre,pelerine u Trpptch'ge .
Frau Louise Zar « , Schlfferftr. 8.

Soeben eingetrosten:
Schön« gerade

FiAtilsillllgtil,
Fahnenstangen

ic. u . gebe zu lnlkgsu Preije ab.

Nedr. Nieder,
Holz : Bauniaterialien : Kohlen,
_ Alexaiiderstraüc 124 .

Fernsprecher 74.

Scharfer, wachsamer
Hofhund

<u laufen gefnchi.
Gebr . Meyer,

Alerandersir . 124.

Stadtmagistrat.
Am Tienslag , den 17. d. M .,

aormiliags 10-j Uhr, wird im
Hofe der Fortbildungsschule,
Wallstrcme 14, eine einge ' angen«,
nicht abgcholtc langhaarige
braune Jagdhunds « (Huhner-
ound) geg. Barzahlung «erkauf t.

Zu verk. od . zu veriauschenein
angekött. Ziegr « bock . F . Strewe,
Moorhause « , Post Wüsting.

Dienstag Starr!
Best . z . 85 I vr . Ztr. abWagg . erb.
Jetzt ist e» Zeit zur Beste»««,

de» « i«terbevars ».
Händler v . Bälster bedeutende

PreiSermStzig ««-.
Iah. Wienlken,HaateKr . 2

^ vgvn ^ ufgadv

Lskllilien
gsnr untor Preis.

Julius Nsrmes,
SrkLttinstrtr . Ib.

W
trinken

V» «rrro,
Lkovoluliv , Iss

nur von
ÜIIMV IillÜll »M.

last . Neiariek Liiere.

lLvinv ttvi!» »1ttsL,
sonäsi'n ttvilridslIroELs.
^ uk Oruoll einer 4abrrebot « langen l' raxi»

mit günstigen Lrkolgen bebsnclle ivb oueb «len
Oruuelsütrisn cler

kialunkvilmolliollo:
Usrvenlsiiidn »II «r ^ rt , i.skmung « n , l.ung« n-,
Uvrr - , Uisrsn -, 0 »gsnlv !6sn , I,cki »s , Lickt,
Nksumiltiemli » , Lstt - u kisickeuckt , Sucstsr--
stranickslt . vpsrstioneios « 8« k von Lrsusn-
leiiidn, rvie Slutungdn , Lnicstungon , ksnstuagsn,

Sckwsckvrustönll «.
LxslLtv , » oi -o ^ LLtlvv

U llmmkll ltiirdiiil kmulsl.
Stiiiiiiitßitll z . 0L ^ V » N»T> I ' S . trikl« IM.

Jlsinv Zebrikleu:

„ dI « d»VVNVI 'Ul »» I,tLLH »Svr »- 60 kkg.
uoä „ OtS Nttzinsst Li » IlSttv »»" 401

bei L »rl Vsürllom»nn, hftsust russv Ist.

SovdLv 1tsso8vdvllLv
81It »« vw » i>« i» klir cien praktischen Oebrauck,
Slldvrwnrsii als Sckmuckstücke lies Zimmers,

erkreuen stellen unci killten äss
keliedteste liockreitsgesckenlc.

dtsriNsltsi» in allen Artikeln lier krsncke.

ouo SLrasvvvst,
L-» ngssti >. TO. T ŝIsTor » 1LS.

I

Zur^Wesenheit
- tt gesaalten deutschenFlotte

am DonnerstagFreitag
in

empfehle mein ^okal

Jum Fraoiislmilkr.
Ecke Markt-, Park » und Bahnhoistr.

5 Min . vom Bahnhof , 6 Min . vom neuen Hafen.

Reiche Frühstück -, Mittag- und Abendkarte.
Li »» s1 irivolre.

Heute (Montag) :

neues Programm ! ! !

Ei« NitkteI-S«- chk « im KmMr
) n Primad»«»«.

>M - Außerdem die tolle Burlesker "W>
Der Lommerleutnant.

Burleske mit Gesang in 1 Akt. —

liegen ^ usgadv

«IISllI!IlNl ! M
gsnr untvr k'rol».

Julius « Lrwss,
Lcküttingotr . 16.

Petersfehn . Zu verk . 1 schw.,
nabe a . « alben sieh . Nutz,

« ee h. Wordenbu rg , Woldl.
Lrielabrrmoor . Z» verk . ein

Knhbolb . 8 T. alt.
A . Lei««»», Herre« weg 2.

Z« «,rh ««i«« ei«, seit« » «h.
« eraudrrstr . »».

ScbaeNe , ruverlsssige
Kreäit- n krivst-

Lurtlüntte
kür ltas ln- un<j ^ uslan6.
« » « Vl » » IVIlvI ' ,

VlSendur , I. Lr^
stul. >losenpl,3 . k"ernrukI34I.

» PeterSsehu . Zn verk . wegen
Ausgabe de« Fuhrwerks I bjähr.
kr. bc . Wallach sowie em vr ««k-
woge« (Naskenivagen) fiir Bäcker
und Schlachter panend.

Joh . Aliith.

2 . Lchaufliegen
auf dem Rennplatz Oldenburg - Ohmstede

am « ««» och. »e« I ». September , «och«,, oo « 5 Uhr o«.
» «nteitiopeeii« : 1 . Platz 1 Mb . 2 . Platz S« Pi , Schllleebaete»
für sämtliche Pläh « gültig: S» Tie AUtgmasch «»» b, «a o,
de« Wocheat« , «» » achm . von 3 8 Uhr bestchti,, werden.

Zutritt ra P «, . -M« _
NadorU U d . Bürgerbusch.

ÜÜU8 ilIg 8 t!' . ,
nvdon »oe SpLr- L l.« ikbiinlc.

Orüostv ^ usvaki iertixer
^Iöl >el:

idvisorsebriinks
Kückonsciirsnlcs

8okss
lisebs

8tülile
lleNstollsn

Utstrstren
8pisgol.

SoLISv u » 0 0ai » v »' -
I»» tt ss » rdvt1o1.

«lmstitrrelirlii ^ illigek' l
'eill!.

kaust zu höchsten Preisen
Jod , kremer.

PeterSsehn Zn verk . eine
älter « Auchsftat« «sich . Emsv.).

Slug» Hopste«

Ter Wirti « im PetcrSfehner-
Hof zu ihrem 27 . WebnriStage,
lowie Herrn vterhar » Sander,
Heinrich Noisee. Wilh. WillerS
zu ihrem SedurtSlage ein

dsilnttndes Hoch.
Staaimgäste bei Joh . Willer » .

Off se sict woll wal marken lal ?

Voll üer keise
rurlleik.

vr . » vlss.

lfinvkehle meme beiden prä¬
miierten erstklassigenLboi » zum Lkiktt.

H. Llolr.
Bll»,erleid . Zu verkaufen«in

schönesBullenkalb.
Wirt H. Schmidt-

8r»sihnjl>gl. thtttn.
Tie » »iag, vcn 17. Scpt.

(2. Vorstellung im Abonnent.- :
.,Tir fünf Franksurter".

Anfang 7 ' ^ Uhr.

Tonnerstag . den Ist . Sepi
<». Vorstellung im Abonnem.s:

„ Torquato Taffo",
Schauspiel in 5 Alt von Itzoeth « .

>Schülerkarten.>
Aiisang 7 >,> Uhr.

Sonntag , den 22 . Srpt.
(4 . Vorstellung im Abonnem ) :

„ Kitnig Heinrich " ,
Tragödie in l Vorspiel u . 4 Akt.

von 1* von Wildenbruch.
Anfang 7 Uhr.

ökkM UllMMllM.
Dienstag , den 17. September,

abend« Uhr : » Ter Baum-
wollkönig" .

Mittwoch, den 18. September,
abends 8« ^ Uhr : . Frühling«
Erwachen"

Donnerstag , den 1? . Tept .,
abends 8 >^ Uhr : . Frühlings
Erwachen" .

Freitag , den 20 . September,
abend» 8 «4 Uhr : . Frühling«
Erwachen"

LrkmerLtM -Theiter
Dienstag , 17. 2cp >., abends

7 '/- Uhr : . Ein Maskenball" .
Mittwoch, 18. Zept ., abend«

8 Uhr : . Tannbäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg " .

Donnerstag , den 19. Sepk .,
abends 7 Ubr : . (tzötz von Bcr-
lichingen mit der eisern. Hand" .

Freitag , 20 Scpt . , abends
7sL Uhr : . TaS beiße Eisen" ;
hierauf : . Der Fünfuhrtee " .

Sonnabend , den 21 . S«pt.,
abend« 8 Uhr : . Mein Freund
Tcddv" .

Sonntag , 22 . Scpt ., nachm.
» Ubr : . Alt Heidelberg"

; abds.
7 Ubr - . Lobcngrin" .

familien - dtaekniekten
Verlobung « Anzeigen.
S1 » 1t X » v t 8 n.

vis Verlobung meiner Tochter Lr »» » mit «tsm I.ekrer
Herrn Uslnr - ivli 8vl » iv » r1lr » g deekre ick mick anrureigsn

8uü « , im Leptemker ISI2.
k'rau 8optils O1 » r»„ « r» ged . Holle.

kleine Verlobung mit k'räulein Lp » » Vtvp »»» r» aus
llulte beekre ick mick anrureigen.

8uri >s1 , 2. St . llurle , im September 1912.
_ 8 « l » i>. 8olnv » v1liig.

»eleve leglmeser
üemriellSeliEljiig

Verlobte.
Oldenburg. Ovelgönne.

September 1912.
Geburts -Anzeigen.

Arwed Wildenhah » und Frau,
stäie, ged . Hillebrandt,

eigen hocherfreut die glücklich«
Geburt eines gesunden

: Mädchen» an.
Oldenbnrg , 13. Seplbr . 1912.
Vster»burg , lb . Septbr . 1912.

Sonntagsjnngr.
Durch die glückliche Geburl

eines geiundcn Jungen wurden
hocherfreut

Joh . Ilemperma «« u> Frau
_ Emilie, geb . Tjaden._

Todes Anzeigen.

Bardenfleth , den 15. Sept.
ES hat Gott dem Herrn

gefallen, unfern lieben
Sohn

L»rl »eins
im zarten Alter von sechs
Wochen zu sich zu nehmen.

Dies bringen tiesbetrübt
zur Anzeige
Grrh . Gloyftrin u . Frau.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch, den 18 . Sep¬
tember, nachm. 3 Uhr, auf
dem Kirchhofe in Barden¬
fleth statt.

OI «tv »»d »»» S , 16 . 8ept .br . 1912 . Oestern
absoci eutsvblisk sankt un6 rubig mein lieber
Llaon , unser guter Vater , Orvssvator unci Ilr-
grossvater , cisr Rentner

cvrktirw Villen
iw 86 . I ^ebensjabre.

vis li'suvl'Nlivn ^ngskönigsn.
Dis Leerciigung kivcist statt am Donnerstag,

<1en 19 . >i . Xits ., vorm . 9 I7br , vom 'Lrauerbauss,
^ ugnststr . 32 , aus auk <iem Oertrulien -Rirobbok.

Lreunliliokst ruge6aebte Ronliolsnrbesuobe
bitten vorerst ru unterlassen.

in ck«n ?r»t»I»t «n emptzekit
liNltt lwöu H,Ü1

lntz.
tteineick btler»

Danksagungen.
Für di« vielen Beweise her»,

ilcher Teilnahme beiden» schwer«,,Verlust meiner lieb «,, Frauunserer herzensguie» Muner« chwreger - n . Grohmutter und
denienigen, die ihr da« legte G«.len gaben und ihren Sarg so
reich mü Kränien schmücke,Io-
wre Herrn Pastor Bullmann fürdl « trostreiche» Worte am Sarg,

unseren innigste, , Za,k.
« ertzard Har « , n . kmver.

Gemeinde Osternbur,.
Eheschließungen:

Schlosser Gustav Stier in
Ofterndurg und Haustochter
Henriette Bode daselbst.

Geburten:
Sohn de» Zimmerpolte,«

Heinrich Frers zu Drielaker-
moor ; de « Fabrikarbeiter«
Ebriftoph Weinrich zu Oster» ,
bürg : de» Ehausseur« Heinrich
Wcinpc zu Lstcrndurg : de«
Landmann» Johann Roßkamp
zu Metjendors : de» Bremser«
Wilbclm Wedemever zu
Lstcrndurg . — Tochter de«
Landmanns Hinrich Heinemann
zu Tweelbäke: de» Arbeiter«
Adolf Wraggc zu Drielaler.
moor ; des Glasmacher« Paul
Derwald zu Lsterndurg.

Sterbesälle
Ehefrau Anno Katharine

Behrens geh . Helms zu Ostern-
bürg , 82 I . Sohn de« Wett-
Meisters Anton Winzen zu
Lsterndurg , 1 Mon . >

Gemeinde Eversten.
Geburten:

Sohn de« Arbeiters Hup,
Theodor Johannes Warst , in
Eversten. — Tochter de« Tisch-
ler« Martin Bechler in Eber-
sten ; des Witt « Dicdrich Georg
Meyer in Bloherfelde ; de» For-
mer« Mar Johann Wilhelm
Brokop in Eversten ; des Arbei-
ter« Johann Hermann Mar-
tin Spcekmlmn in Bloherfelde.

Sterbefälle.
Adele Käthe Beneäen in

Eversten, 10 Mon . Hinrich Jo¬
hann Louis Speckmann in
Friedrichsfehn, 10 Mon.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Sohn ) : Hermann

Heeren, Jever ; I . Lnken , Re-
genbargen : H . Buß , Leer stot-
geboreni ; P . Apke «, Moordors.
— «Tcxhters : L . Oeklermaim,
Aurich; Ricke Hinrich«, Bors-
sum. — (Zwillinge » : Johann
Heeren, Jever (Knabe und
Mädchen) .

Verlobt : Maria Blomer mit
Bernhard Bünnemeher, Lohne
i . O . Maria Abeling, Reibter-
seld , mii Bernhard Hogeback,
Thölstedt. Marie Reil mit Fritz
Brun « , Zwischenahnerseld.

Gestorben: Anna Kaescbeig
geb . Garm «, Lehe b . Wiefel¬
stede . Oswald Petzold, Brake,
3 I . Lambertu« Graalmann,
Leer . 26 I.

k1eiN3t 8g68Uek6.

ks 88eiibllte.
Anfang 30er , in fester Stellung,
sucht die Bekanntschaft einet
Häusl., netten jg. Mädchens in
paff . Alter. Zuschriften erb . u.
S . 202 an die Erpedition d. Bl

W . Platzm. bill . zu vrk . Wäscho»
rolle (Ziehrolle». Bahnhofspl. 6.

Slbzugeb. Theater - Abonn,
Part. , l . Reih«. Ehnernstr. 28.

KsN» liiliU »sc!l!
Ink. A»t»rtcd lltter ».

MMH
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1. Beilage
zu -1? 254 der .Nachrichte« fürStadtlund Land* vou Montag, 16. Sep ember 1S12.
Hur Sem Seohberrogtum.8» »«ch»«»» »»>» <r »i , « Nch« », c>»,,t7, »l»^tch^

u°» «tNchch,» « m »I« «i>» t « ft« , »>»k»»M«n.
LlH »» v»r> , 16 . Leoirmber.

Me oiHendurger Lruppen im MsnSver.
lSiebcnler Bericht . )

Ein herrlicher Slernenhimmel übeispannte in der Nacht
von Freitag zum Sonnabend dis Biwak « der bcr-
den Parteien , di ? nur »venig - Kilometer auseinanker
lagen. Noch am Freiiagnachmitiag hatte der Kampf ge¬lobt, denn Blau wollte iveiter nach Nord .-n Vordringen.Tie Biwaksplätze wollten erst erkämpst jci » .Rot begann , sobald die Proviantkolonnen cingelroffenwaren , abzukvchc» . Ein Arcudenbiwak »ollte es in vie¬
ler Nacht für die rote Partei nicht werde ., . Ti - ganz?Nacht wurde geschanzt und der Burgberg nördlich von
Gilde zu einer Feldstellung ausgcbaul.

Blau batte beschlossen, sich in der Nacht ungesehenan die feindliche Stellung heranzuschl . ichen , um bei Ta-
,w»grauen den Gegner mit dem Ba,onclt au » feiner Stel¬
lung herauszuwersen . In der Nacht wind .- der Burg¬
berg von zahlreichen Lffizirrspatrouille » erkundet , so daß
sich der Führer , Qberst Engelhardt, der Kommandeur
des Feldartillcrieregimenl » Nr . 26 in Berben . ein Bil»
machen konnte , wo die feindlich: Steilung lag und welche
Ausdehnung sie hatte.

Tiese Patrouillen hatten cs nicht leicht , denn alle
llebergängc über den Warnebach , der vor der Stellungmit recht starker Strömung dahinfloß . Ivarcn von Rot
besetzt . Die ganze Nacht hindurch spielten sich kleine
Gefechte zwischen diesen Patrouillen ab . Rot hatte das
Torf Gilde mit drei '

Kompagnien besetzt.
Gegen ,

't Uhr morgens trat Blau in zivek Kolonnen
den Bormarsch nach Norden an . Ta « Infanterie -Regi¬ment 91 ging bei Neucnkirchen , ohne auf Widerstand zu
stoßen , über , den Warnebach . Tem Infanterie -Regiment
78 gelang es , die in Gilb : stehenden Kompagnien zu über-
rcnnen.

In einem Ernstfälle hätte hier in diesem Torse
rin erbitterter Kampf stattgefunden . Mann gegen Mann
hätte gestritten werden müssen. Ta Blau jedoch weit in
der Ucberzahl war , so wurde ihm di : Uebcrlegenheit zugc-
sprochen.

Als Rot den Anmarsch von Blau erfuhr , beschloß es,aus seinem rechten Flügel gegen das Regiment 91 einen
Gegenangriff auszuführen . Es kam daher schon b : i völ¬
liger Dunkelheit zum Kampf , der lang - Zeit unentschieden
hin - und herschwankle . Keiner Partei wurde der end¬
gültige Sieg zugesprochen : Rot konnte seine Stellung auf
dem Berge behaupten ; Blau mußte dieselbe von neuem
angreifen.

Bei Tagesgrauen griff auch das Regiment 78 mit
der Maschinengewehrkompagnie des Regiment « 9l den
rechten Teil der Stellung an . Jetzt sing auch die Ärtillerie
an , mit in den Kampf cinzugreifcn , denn schon gegen fünf
Uhr hatte die Nacht dem Tage weichen müs .cn.

Mur, ließ der Leitende , Sc . Erzellenz Generalleutnant
v . Ebcrhardt, der Kommandeur der l9 . Tivision , zu
der alle oldenburgischen Truppenteile gehören , „das Ganze
Halt " blasen.

Ruhe trat auf dem l6cfcchtssclde ein : die Offiziere
eilten zu der Besprechung auf den Burgberg an der auch
der Kommandierende des X. Armeekorps , General der In¬
fanterie v Emmich, teilnahm.

Tie Truppen rückten in die Quartiere ab . in denen
sie schon vor 9 Uhr ankamen und dort noch am Vor¬
mittag den versäumten Nachtschlaf nachholcn konnten . Tie

Luarttere waren dieselben, wie brr Beginn der Manöver,
Salzgitter , Gitter und Havelah.

Mit dem Sonnabend haben die Hebungen in den Tr-
vlsionsverbänden ihren Abschluß gefunden . Am Montag
beginnen die Korpsmanöver , welche noch bis Mittwoch
dauern . Bei diesen kämpft die 19 . Tivision gegen die
20. Tivision.

Am Tonnerstag früh treffen alle Truppen mit der
Bahn wieder in Lldrnburg ein.

»
* Auf de» Vlilitärschießständen in Bürgerfcldr , wo etwa

hundert alte Soldaten an einem Welt - und Pleisschieße»
lcilnahmen , lrerrschte gestern reges Leben und Treiben.
Bor allem interessierte das Wertschießen. welches jetzt zum
zweiten Male slatifand , seil es den Mitgliedern der Krie-
gervcreinc gestaltet ist , mit de » Infanleriegewehren und
und Iägerbüchsen älteren Modells zu schießen . Es nahmen
teil der K a in p f ge n v sse nv e re i n , Verein ehern.
Jäger und Schützen . K r ie ge r v c re i n Biirger-
fclde , K r ie gc r ve re i n T o n n e r s ch w e e, K ri e ge r-
vercin vor dem He i l i ge n ge i tt t o r , Verein
ehe ni . 9lcr und M a r i n c v e re i n . Als Wsi' ttobjekr
diente ein von den genannten Vereinen gesrifieces Ehren¬
diplom, welches der Verein erhalten soll , der die
höchste Ringzahl erzielt . Tie Vereine hatten je fünf ihrer
besten Schützen zu diesem Schießen entsendet , dessen Aus¬
gang man mir großer Spannung erwartete . Bedingung:
1.70 Meter , Frei

'
Schuß stellend aufgelegt und vier - ctmß

stehend freihändig , gegen eine Ringscheibe mit 21 Ringen.
Jeder der Teilnehmenden zeigte die größte Anstrengung,
um seinem Vereine zum Siege zu verhelfen . Vortreffliche
Resultate waren durchschnittlich zu verzeichnen , so daß zu
Anfang kein großer Unterschied unter den Schießenden
zu bemerken war . Später traten der Bürger -felder Krie-
gcrvercin und der Verein ehem. Jäger und Schützen mehr
in den Vordergrund und blieben es auch bis zum Schlüsse
des Schießens . Nur 7 Ringe bildeten den Unterschied im
Gcsamtresultat dieser beiden Vereine . Als bester und so¬
nnt als Königsschütze ging aus dem Welischießea
Schuhmachcrmcisrcr Marrens vom Bürgerfelder Krie-
gervercin mit llO Ringen hervor . Tie beiden nächstbesten
waren Kassebohm mit l,' !6 und Dieckmann mit l31
Ringen , beide vom Verein ehem. Jäger und Schützen. Tie
Schützen des Vereins ehem . Jäger und Schützen errangen
mir 593 Ringen den Sieg und damit das Diplom.
Tie übrigen Vereine folgen in nachstehender Reihenfolge:
Kriegcrvcrcin Bürgerselde mit 586 Ringen , Verein ehe¬
maliger gier mil 516 Ringen , Kricgervcrcin vor dem Hci-
ligcngcistror mit 516 Ringen , Kriegerverein im Qslcn vcr
Landgemeinde mit 501 Ringen , Kampsgcnosscnvcrcin mil
1V8 Ringen und der Marineverein mit 37 t Ringen . Ta
der Verein ehemaliger Slcr und der Kricgervcrcin vor dem
Hciligcngeisttor die gleiche Ringzabl erlangt hatten , war
die Ringzahl des letzten Schusses ausschlaggebend . Wäh¬
rend des Wettschießens fand aus zwei Ncbcnständcn ein
Prcisschießen für alle Schützen statt . Auch hierbei wurden
durchweg guic Ergebnisse erzielt . Tie höchste Ringzahl mit
drei Schuß betrug 67 Ringe . Nachdem der letzte Schuß
gefallen war , formierten sich die Teilnehmer , voran der
Königsschütze mit dem Eichenkranz , und marschierten zum
Festzclte beim Schießhausc , wo Hauptinann d . L . Lohsc
ein Hoch auf die Schützen des Qldenburgcr Kricgcrbundcs
ausbrachtc . Ter Leiter des Schießens , Badcanstoltsbcsitzcr
Hunger, brachte das Hoch auf den neuen Schützenkönig
aus . Im Fcstzclt begann jetzt ein gemütlicher , wohlgclunge-
ner Kommers, in dessen Verlaus Burcauvorstebcr
Brandes die Resultate des Wett - und Prcisschießcns
bekannt gab . Tas Hoch auf Kaiser und Großherzog brachte
Herr Hunger aus , Herr Lohse toastete auf die Kamerad¬

schaft . Herr Kipp aus den Schießsport , Herr Schul » auf
die Armee usw . Beim Preisschießen wurden annähernd
300 « arten „ 50 avgeschosien.

Tas Resultat der Preisverteilung bei»
Preisschießen ist folgendes : ttreve eine Standubr , Abe
lcr einen Reisekosscr, Ad . Siolle ein Eierservice , Grönke ein
Brotkorb , Harder ei » Likörservicc, Earsrens eine Markttasche.
H . Mener eine Zcitungsmappe , Schwariing « in Heidebild,
Ä . Schmidt ein Ranchscrvicc, Martens ein Schreibzeug , Wil
semeyer eine Kiste Zigarren , Kellner Ttzd . Taschentücher.
Brandes eine Markttasche, Aug . Schmidt einen Papierkorb,
Irchmutb ein Portemonnaie , Herrlich ein Schreibung . Pre
sühn eine ttistc Zigarren , Gust . Bruns einen Bildcrrabmen,
Psannschinidi eine Wurst. Ausfahrt >- Ttzd. Taschentücher.
Stubr eine Kiste Zigarren , Tegenbardl eine Flasche Saft,
Haasc einen Stock . Wcllbrok ein Tablett , Easscbobm 2 Bilder.
Äbcl ein Bild , Rogge eine Fl . Erdveersaii , Lenz eine Kiste
Zigarren , Krcntzield Ttzd. Taschentücher, « oilenbrink eine
Laterne , Willens einen Kragcnschoncr, Eiters einen Mcsser-
korb. Gerb . Bruns eine Butterdose . Möller eine Tose , Wig
gcr einen Kragenscooncr, Lampe eine Zuckerdose, Bulrmann
eine Gclcedosc, A »>. Schmidt eine Vase , E . Hosimann eine
Saftkaiurc , Gottschalk Psd . Kakao, L . Hosimann ein Gl.
Marmelade . Lohsc ein Gl . Marmelade . Grambcrg 2 Staub-
llichkörbc , H . Mener eine Kassette.

- Eisenbahn und Gewerbe und Handelsvorein von
1810 . Tem Verein wird mitgeieilt : „ Seit einigen Tagen
ist im Bereich des Siaaisbabn Wagen Verbandes Mangel
an gedeckte » Wagen cingelrcten , unter dem wir auch leiden,
weil alle Bezirke an dem Mangel in gleichem Maße teil-
zunehmen haben . Wir sind mir alle» Kräften bemüht , den
Mangel möglichst wenig fühlbar zu gestalten durch schnellen
Umlauf und Gestellung offener Wage » mit Tecken . Unter
den vorliegenden Verhältnissen läßt sich indessen eine un
vollständige Wagengestellung » ickn immer vermeiden . Den
Klagen über die Verladung der Magarine können wir wirk
sam nur begegnen , wenn uns bestimmte Fälle angegeben
werde » . Wir Kaden indessen unsere Eilgutabfcnigung und
unsere Kontrolleure angewiesen , daß eine sachgemäße Ver¬
ladung durchgcsübrt wird ."

* Bremen , 15 . Sept . Zum ersten Assistenten am Ge-
wcrbcmuscum an Stelle des Tr . Rcdslob, welcher mit
Ende des Monats Bremen verläßt , um die Leitung des
Museums in Erfurt zu übernehmen , wurde vom Senat Dr.
Leo Batet ernannt , der gegenwärtig als Tirektorial-
assistent am Landcsgcwcrbcmuscum in Stuttgart tätig ist.
Tr . Balei bat sich bereits durch mehrere wissenschaftliche Ar.
bctici, auf kunstgewerblichem Gebiete bekannt gemacht , u . a.
über Ludwigsburgcr Porzellan und Schwäbische Glasmale¬
reien , die große Anerkennung gesunden haben.

Der plieger Twrer in Vltlendurg.
Lange Zeit habe ich dem Fliegen kein Interesse entgegen

gebracht. Tas war nicht imnicr so . Ich bin einmal sogar
darum nach Bremen gereist, und vielleicht hätte ich eine noch
längere Fahrt aus mich genommen , wenn ich näberbci keine
Gelegenheit gehabt hätte , einen Lustsabrcr zu sehen. Als
ich beiin Nordwestslug aber die zwei blühenden Menschen ab-
stürzcii sah , direkt vor mir - - da war 's vorbei ! Vorher Hane
ich sie längere Zeit beobachtet, wie sic sorglos aus und ab
gingen : ich scbc sic , als ob 's heute wäre ; einer von ihnen Hane
nachlässig eine Zigarette zwischen die Lippen geklemmt. Dann
bestiegen sic ihre Icannin Eindecker, eine Fahrt über den
Bremer Rennplatz , und beim zu knappen Nehmen einer
Kurve stürzten sie ab . Beide Flieger tot ! Mit meiner Be
geiftcruiig fürs Fliegen war 's vorbei , und ich glaubte , ich
würde überhaupt keinen Schritt wieder darum tun , wenn je

vre fünf frankfurter.
Das hübsche Rößlerschc Lustspiel aus dem berühmten

Hause Rothschild, das an den meisten Theatern seine Probe
schon glänzend bestanden hat , begrüßte das erwartungsvolle
Tldenburger Theaterpublikum an der Schwelle einer neuen
Spielzeit, an der gewöhnlich ein klassisches Stück, halb abwch-
cnd und halb bewillkommnend , cs empfing . Es mag ganz
tut sein , daß die Würde und Hoheit , die bekanntlich die Bcr-
rauliehkeit entfernen , einmal zurückgeschobcn wurden und ein
inzweiselbaft gefallendes , liebenswürdiges Stück das Thca-
cr crösfnetc. Die Klassiker können hiernach „ och ihre Macht
ind ihre Größe beweisen , wenn die erste Befangenheit und
Fremdheit nach der Sommerpause gewichen sind und die
lüitstlcrgescllschasisich schon ein wenig wieder eingespielt hat.
Tic fünf Frankfurter " klopfen wie gute Bekannte bei uns

m . Tas Publikum , wenn es auch nicht sämtliche Plätze im
shcater besetzte , amüsierte sich sehr gut . Tas Spiel steckt voll
Nitz von jenem Schlage , der etwas hinter sich hat und der'euch,ende Schlaglichter ans die Handlung und die handelnden
Personen wirst . Tas Stück Familiengeschichtc ist so wichtig
nicht, und noch weniger bedeutet die kleine Liebesgeschichte,
die am Schlüsse schnell austauck» und eben so
schnell ihre Erledigung findet . Ten Verfasser trieb
ersichtlich die Lust an der Schilderung der Persönlichkeiten
der allmächtigen tyelddhnastie und de » Gegensatzes zwi¬
schen dem schlichten, innigen Familienleben in der Iuden-
«asse und dem mit dem Anwachsen der Millionen natur¬
gemäß verbundenen gesellschaftlichen Aufstieg . Mit Liebe
zeichnete er die sorgfältig abgestufren Charaktere der
Männer , die mit Geld , mit Vermögen handeln , wie andere
mit Stiefelwichse oder mit Rauchtabak , und mit Behagen
leuchtet er hinein in die Zusammenhänge zwischen Geld-
>md anderer Macht , die sich ja doch zumeist auf dar Geld
stützen muß . „Ta braucht mal wieder rin König Geld!
Tenn er solid und rechtlich ist , kann er 's haben, " Und
don der anderen Seite : „Jeder Handschlag von 'nein Re¬
gierenden ist bares Geld, " Das Jüdische wird natürlich
stets betont , aber nicht zur Karikatur verzerrt . Dem Mi¬lchen Witz ist selbstredend freie Bahn gegeben, nur ge¬bärdet er sich nicht schneidend und fressend, sondern über¬
legen und behäbig , lveil er auf dem sicheren Geldsack cr-
h-gchst. T « unve.rMjchtkn rücksichtslosen LrlvrrdMstinke

sind schon ein ivenig in Kultur genommen , ebenso wie
der Dialekt , der übrigens zumeist ohne ohrenfällige Stö¬
rung durchgcführt wurde . So unterhält das Stück die
Besucher durch seine gefällige Laune und durch den gut
erfundenen Witz und hier und da durch frische Satire
einige Stunden ganz gngenehm . Mehr vermag es nicht
zu tun : mehr will es aber vermutlich auch nicht.

Mag diesem oder jenem das eine oder andere in dem
Stück nicht passen, weder daS Milieu der Frankfurter Juven-
gasse noch das des Tuodczfürstcnhoscs vom Taunus , der
robuste Emporkömmlingsdrang des aussteigenden nicht und
nickn die Geistrcichclci des abgewirtschafteten feudalen Ge¬
schlechts , eine Figur des Stückes wird jedem svmpathisch
sein : die der alte » Frau Güoula , der ehrwürdigen , hoch-
bcicigtcn Mutttcr der „ fünf Frankfurter "

, die den vielbe-
rufcncn Familiensinn der Juden geradezu rührend aus¬
spricht, und cs war eine Freude , den ganzen Abend hin¬
durch zu erleben , wie wundervoll unsere Frau Betty
« linder diese liebe Gestalt verkörperte , mit Herzens-
wärmc und jener milden Alterswcishcit . deren Mutter die
reiche Lcbciiscrsahrung ist . Aus dem Vollen schöpfend und
doch maßhaltcitd uns jene leisen Zwischcntöne nicht ver¬
missen lassend, die ein gutes Bild erst recht kostbar machen,
das ist in diesem Falle Frau Klindcrs großes Verdienst.
Von ihren Söhne » — welch schars charakterisierte Reibe
voin „Amscbcl" bis zum „ Benjamin "

, dem „ Jaköble " ! —
stcbi dcrletzlc , derjiingste , ibrcmHerzcn am nächsten. Er scheint
uns in dieser Schar von Rcchcngcistcrn ein Außenseiter mit
seinem zarten Gcsühlsübcrjchuß , der an Heinriche Gedichte
und Figuren erinnert . Enrt L » c a s lieb diesem Pariser
dascinsunsichcrcn Jakob eine gewinnende Verkörperung . Dem
älicstc» . Anselm, dem Slambaltcr in der Fahrgasse , gab
Hans Eberl seinen handfesten Humor mit und erzielte
damit die schlagendste » Wirkungen . Ter Wiener Salomo .t.
den Waller Rubtisch mit Bonbommie und mit den vor-
ausgcabntcn Grandseigneur Manieren ausgezeichnet spielte,
siebt seine» Traum als Herzog« Schwiegervater mit leichter
Resignation scheitern - auch „ das soll » ns die Konkurrenz
erst mal nachnicichcn . " Ter Londoner Rothschild iRaiban,
und der römische sKarli die beiden in der Haltung vorneh¬
meren der Gebrüder , stellten ElcmcnS Adami und
Kan » Gerlach mit gutem Gelingen genau abgcstimmt in

das Frankfurter Quintett . Als Lalomons Tochter Charlotte
führte sich Eva Benndorf, des unvergessenen Frl . Karst
Nachfolgerin , sehr glücklich ein . Natürliches Spiel
und ein zart und wohlklingendes Qrgan , so¬
wie eine niedliche Figur bringt sie als unentbehrlich>
Requisiten des Naivenfaches mit , und ihre Wiedergabe des
mit warmer Herzlichkeit auSgcstattetcn . ihrer Liebe folgen¬
den Mädchens fand svmpathischcn Widerhall im Publikum.
Auch die wenigen ernsten Töne gegen den Schluß hin lagen
ihr nicht übel.

Ten Herzog gab Hein ; Pcrino und suchte seine
ironisch blasierten Randbemerkungen eindrucksvoll und mit
bedeutungsvollem Micnenspicl abzusctzen. Sein Hofstaat
repräsentierten als muntere Schmetterlinge Gisa Tornu.
Marianne Tauber, sowie Walter Gräbenitz
alö ibr Kavalr i: und Agnes RiegcrMarl als würde¬
volle Fürstin . Mit dem Fürsten und feiner Angst vor dem
demokratischen Zuge der Zeit hatte Karl Weiß einen
hübschen Erfolg . Tbco Münch, Herrn Knvtz Nachfolger,
war elS Domherrn nichtGelegenheit gegeben , sich hervorzuttm.
Karl Heckmann und Will« Schur hielten die Fi¬
guren des KabineitSrais und des Hofmarschalls in den
üblichen Grenzen . Mathias Virneburg suchte den
geringen Umfang seiner Kammcrdienerrolle durch große In¬
tensität seines Spiels vergessen zu machen . Paul Rich
tcr gab de » Hosjuwelicr mit gutem Gelingen , Ger¬
trud Adami das Hausmädchen bei Rothschilds , und in
der Rosa führte Julie Grube eine kleine anzuerkcnnende
Ebaraktcrstudic vor , die zeigte , daß die Mitglieder vom
alten Schlage auch noch was können.

Tas Stück bietet der Regie lLberrcgisseur Kirchner)
keine Schwierigkeiten und beansprucht doch eine feine Ab¬
tönung und Ausarbeitung , die ihm in der Vorbereitung
gewissenhaft und erfolgreich zuteil geworden war . Auch
bezüglich der Ausstattung , die namentlich im zweiten Akt
Ansprüche stellt , fehlte nichts , und stimmungsvoll war dix
gute Stube der Frau Gudula im 3 . Akt . Und stimmungS-voll klingt auch da » Stück aus , das hinter seinen treff¬
lich herausgeardcitctcn Spitzen doch auch Gcmütswertc ent¬
wickelt, um dir man das , was an großer Kunst darin fehü.
zeitweise vergessen kann.

In Brrtt . r n. » .
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KKeder ein Schausliegcii siattsändc . Aber cs ist nierkivürdtg,
wie scanell sich so envas verwisch«! Al» ich vor ein paar
Woche» in Luzern >var , Vörie ich wieder das «vpische Surren
der Propeller, und als ich hinsah , vcmcrkie ich , daß ein Avis
liker mir seinen« Aeropia » einige Kchlcisensahrten über dem
Vierwaldstätter See anssührle . So sicher snvr er , dasi dein«
Beschauer kaum ein Gejübl der Beklcnimung auskommen
konnte Später Vörie ich, das» der Flieger tags darauf mit
seinem Apparat in den Vierwaldstätter Lee gcüürzl sei . Man
Holle ihn lebend hcranS , doch der Aeroplan ivar stark bescha
digt.

Trotz dieser unangcnchincn Tinge bi » ich gestern doch
wieder »ach Ohiniieoc biiiausgcgangc » . um das fliegen zu
sehen . «kroß ivaren die Erwartungen nicht ; das Wetter
schien wieder einen Strich durch die Rechnung machen zu
wollen . Mai « »veiß ja ,» gnl , wie abhängig die Lufisabr
zeuge von Wink und Weiler sind , Zeitweilig klärte der Himniel
sich zwar aus , aber dann schoben sich wieder pichle Welken
zusammen und scuchielen die regensane Erde . Aber namenl
lich sind « die böigen Winde , die so manchem Flieger verhäng
uisvoll wurden , und vor denen auch Herr Ttvecr Besorgnis
hegt. Und das mil Recht . . ilveimal schon balle er da» Pech,
daß ihn eine Böe packle und seinen G >adeci» vcckcr ans be
deutender Höhe hart zu Boden druckte . Einmal tvar 's auf
Norderney ; wo er das zweiiemal stürzte, ist nur in « Augen¬
blick nicht in Erinnerung. Beidemal wurde seine Maschine
sebr beschädig« ; die zerschlagenen Propeller , die Herr Tweer
als . Kricgstropväcn " mil sich siivrl, reden emc slumine, aber
deutliche Sprache.

Aach dem Reuuplatz lvanderte über die Nadorstcr und
Donnerschtveerstraße . lroy des » ngünstigen Wellers , eine
große Menschenmenge hinaus , beider cnlschloß sich ober nur
ein verhältnismäßig kleiner Teil , das niedrig gesetzte Ein
trittsgeld zu bezahlen , die meisten blieben draußen stehen.
Vielleicht bat mancher geglaubt , cs würde doch kein Ausstieg
möglich sein . Aber man Kalle unbesorgt eine Karte lösen
können ; wären die Winde nicht abgeslaut , dann hätte die
Kasse das Geld znrückbczahlt. (Kegen .

'
>> > Uhr wurde der

Bretterverschlag , in dem der Acropla » umergebracht war , ge
öffnet , und die Maschine wurde ins Freie gerollt . Auch der
Laie konnte auf den ersten Blick sehen, daß cs sich bei dem
Gradeslicger uni eine wesentlich einfachere Konstruktion Han
delt , als bei der Rumplcriaube . worauf Iocus s. Zt . die
wunderschönen Verse dichtete , die begannen : . Kommt ein
Vogel geflogen, aber fliegen kann er nicht .

"
Herr Tweer probierte eingehend seinen Motor , die Pro

peller fingen an zu arbeiten ; man sab, daß der Flieger seine
letzten Vorbereitungen für einen Ausstieg traf , und sein Vcr
sprechen, das er einigen Zweifler » aab : , Icb werde beute
bestimmt ausstcigen"

, cinlöscn wollte . Um 6 Uhr war ein
günstiger Augenblick gekommen, Herr Ttvecr verabschiedete
sich von seinen Angehörigen , zuletzt von seiner Schwester,
die ibm glückliche Fahrt wünschten, dann bestieg er seinen
Eindecker. Tic Sitzgelegenheit für den Lustsabrcr ist sehr
primitiv , wohl das Einfachste an der ganzen Maschine. Un
terhalb des Motors hängt , etwa einen halben Meter über
der Erde , ein Stück scstcs Zeug in Bogcnsorm , in dem der
Aviatiker Platz nimmt . Seine Füße stemmt er acgcn eine
Stange, und in Grciswcile befindet sich eine Stange mit
einem Handgriff , womit er den Acroplan dirigiert . Ein kur¬
zer Anlaus von reichlich IN Meiern gcnügic, dann stieg -Herr
Tweer mit seinem Apparat koch . Er führte einen brillanten
Flug aus, so daß alles ibm begeistert zujubclte. Zunächst
fuhr er geradeaus , machte einen großen Bogen über Nadorst,
fuhr weiter nach Norden und kehrte in der Nichiunq von der
Obmstcder Kirche her nach dem Rennplatz zurück , Pis zu
einer Höhe von -IW Metern stieg er empor : man sah deutlich,
wie er mehrmals von Böen stark nach der Seite gedrückt
wurde , aber die gefahrvolle Wahrst die etwa Ist Min , aedaucrt
batte , wurde glücklich beendet. Tic Landung ging glatt von
statten . Von allen Seiten beglückwünschteman den mutigen
Flieger , der erst lst Iabre alt ist . Zeder Einsichtige, der ihn
auf der Fahrt beobachtet batte , mußte cinscbcn, daß er einen
zweiten Aufstieg nickt put unternehmen konnte. Wer weiß,
»b ihm nicht eine tückische Böe verhängnisvoll geworden
wäre. Er wird noch einige Tage vier bleiben . Hoffentlich
ist das Wetter dann günstiger , und vor allen Dingen wäre
zu wünschen, daß sich dann eine größere Anzahl von Per
sonen entschlösse , eine Eintrittskarte z» lösen, damit der kli»
gende Lohn nicht ausbleibt . Gestern bat Herr Twccr , der
übrigens mit der Fabrik wegen Ankaufs eines neuen Aero-
Plans, der Ist ststst , kk kostet , in Unterhandlung stebi , seine Uw
kosten , die sich auf ststst (für Haftvflicht, Reklame, Absper
rung usw .) belaufen , nickt gedeckt . Ter Besuch der nächsten
Fliegen sei warm empfohlen . — x.
Lw«11rr «autsa Ser ksrmoverfÄien unä

oiaenburgiketzen Wimtthorslbüiule;
) l Vechta. 15 . Sept.

Im vorigen Jahre wurde in Hannover der Gauverband
der Windthorstbündc sür Hannover und Oldenburg ins Le¬
ben gerufen , der sich inzwischen erheblich ausgcbrcitct hat , so
daß man . wie wir weiter unten scbcn werden , dem Gedanken
einer Teilung in zwei Gaue näher treten mußte , um die
Werbearbeit nachdrücklicher und besser durchführen zu können.
Im Herzen des olvcnburgischen Münstcrlandes , der alten
Stadt Vechta, fanden sich am gestrige» Sonnabendabend und
heutigen Sonntag die Vertreter des bisherigen ungeteilten
GauvcrbandcS zu ihrem zweiten Gaulag zusammen . Die
Abendsitzung des 14 , September war einer gemeinsamen
Sitzung der beiden Agilalionsbezirke des Gaues gewidmet.
In ihr wurde vornehmlich die Frage der Ncugründung
von Bünden besprochen. Danach sieben Ncugründungen
bevor in Delmenhorst und Oldenburg, Weiler in
Bremen , Hamburg , Güttingen , Im Anschluß daran soll der
Versuch gemacht werden , den Boden sür je eine Neugründung

In Lohne , Eloppc» bur g . Worbis . Halle. Magdeburg.
Tingels,« », . Meppen U »» Lin - en vor,»bereue» Tic Wahl
des Vorstände » sür de » Gautag craatz als V« rslvendc Over-
postassistcnt Thobcn , Emden », Verleger Sommerfeld
lVechigj . ferner als Sckristsübrcr« rep tWestcrstede» und
Aktuar Menke «Vechta»,

Tic ,H a n p l v c r t» a n d l n » g e n fanden am Sonn
tag statt, Zn , Namen des Wtndlhorstbnnde » batte schon am
Abend zuvor Verleger Sonttucrjelv die Teilnehmer begrüßt.
Heute richtete Oberpostassistent Thoben an die Erschienenen
ebenfalls namens des Gauvorstanbe » herzliche Begrüßung»
Worte, Redakteur Geist «Hildesheii » », als Vertreter
des Hanplvorstandes der tzanuovcrschcn Zciurumsparici,
lilerbrachle die Grüße des Palteibulstandes, insbesvnderc:
des Paneicbess. Justiz ' als Förster in Hildesheim . der es
lebhaft bedauere , a» der Teilnahme qm Gautag beihindert
zu sei » , und sprach den Bünden für die rren geleistete
Arbeit während der Reick. »lagswihlbewegnng den tiefge-
suhlten Tanl der Parteileitung an » , sie ausfvrdernd , auf
der bcschciiienen Bahn unvr : drvsien und uneniivegl weiter
zu arbeiten nnd voran .zu schreiten.

Dem Bericht des G a n b v r st g » d e s . den der
Vmsiiende erstattete , ist zu c »it >'.el>mei >, daß der Bundes-
gcvgnke in dem anßervrdenlllch großen Bezirk des Gaues
um ein beträchtliches Stück sich verbreitet Hai und auch
dorthin gedrungen ist. wo er seither noch wenig bekannt
Ivar , Insbesondere kann eine innele Erstarkung und V: r-
riefung der Schulungsarbeit bei der Mehrzahl der Bünde
sestgcstelil werden . Znsgesnmt hat die Milgiiederzahider
Bünde ilin über zugenvunncn , Nack» rtiigeh ' nder Be¬
sprechung fand ini Anschluß air den Borstandsbcricht fol¬
gende Entschließung einstimmige Annahme:

Der zweite Gcrutag emysiehlk den Bünden dringend:
I , Tic Winterarbcit mu einer größeren Wcrbebcr-

sanrmiung , wie sie den Bünden in 8 i > der Verbands-
»atzuiigcn zur Pflicht gemacht in, rinzul. iteii.

Werdeausschüfse einzurichien , die für di ' Belebung
der Vcreinsab .nide sorgen uno fhstcmatiich sich um die
(kewiniuing von neue» Mitgliedern bemühen,

: (. Sich die Anlage einer geeigneten Bundesbücherei
und den Vertrieb billiger volkstümlicher poli'. i »cher, vo ks-
wirtscl östlicher und ivzialer Literatur inner- und außer¬
halb der Vcrfammlnnngrn angelegen Vorn lasst'» .

4 . Stet» sür längere Zeit Arbeitspläne aufznstellcn.
Sich befonters um die Gewinnung der Jugend

zu l-emühen und hauptsächlich für di : jünger:» Mitgli . d:r
Untrrrichtsabenre ciiizusühren.

Aus t : r Beratung d : r einzelnen Anträge ist von
besonderem Interesse, daß die Teilung des Gaues
beschlossen wurde , unä zwar in der Weise, daß die nörd¬
lichen Bünde ein sch l , Osnabrück einen Gau für
sich bilden sollen , und die Bünde im südlichen Teil
brr Provinz Hannover mir denen der Provinz Sach¬
sen und des Herzogtums Braun schweig zu einem
zweiten (kau , genannt Mitleiveuticher (kauverband , zu --
jammengeichiossen werdcn , Al» Tagimgsvorort wurde sür
den nördlichen Gaubezirk Emden und für den südlichen
Gau Hannover bestimmt . Weitere Beschlü,s: beschäfti¬
gen »ich mit der gegenseitigen Unterstützung der Bünde
durch Vorträge und Resneraustauich. Material ammlung
sür Vorträge, Werbearbeit und dem Erfuchrn an die Par¬
tei!: innigen , die Windtiiorstbundbeweguiig auch durch Zu¬
wendung von Geldmitteln zu unterstützen , um auf dies:
Weise eine möglichst umfassende Arbeit der Bünde zu er¬
zielen.

Generalsekretär Tr . Schar mitzcl «Kölns erstatte»: so
dann über einige wichtige Beschlüsse de » Vcnrcteriagcs in
Dortmund Bericht , deren wichtigster die Bestätigung der Um¬
wandlung des . Zentrum " in eine Monatsschrift gewesen ist.
Ta» . Zentrum " stellt in seiner Ausstattung eine vorzüg«
licke Quelle politischen Wissens und eingehender Informa¬
tion sür alle Vertrauensmännerder Partei und Windlborst-
bundmitglicdcr dar, Diese Maßnahme fand den ungeteilten
Beifall der Vertreter.

Eingehend berichtete Dr. Lebarmiycl über die Jugend-
fragc in den Wi n dthor stbü irden . Zuerst kommt
die soziale nnd apologetische Schulung der Jugendlichen , wie
sic in hervorragender Weise von den konfessionellen Iugcnd-
vcreincn in immer ausgcdcdnlcrcm Maße betrieben wird.
Erst mit dem vollendeten 1s. Lebensjahre kann an eine poli¬
tische Schulung gedacht werden . Bei aller Wichtigkeit des
Problems dürfen wir uns nicht verhehlen , daß cs dein
Windthorstbündc immer nur möglich sein wird , vereinzelt
jugendliche Mitglieder zu gewinnen . Die Gründe dafür sind
zu sticken in dem fehlenden Ernst der Jugendlichen des ge¬
nannten Lebensalters und in der mangelnden Freude an der
Beschäftigung mit politischen Dingen überhaupt . Die Sozial¬
demokratie bat mit ihrem Radikalismus und der unbedingten
Verneinung alles Positive » eine bedeutend leichtere Agitation
unter den Jugendlichen . Wer da am meisten schimpft, auch
von den Jugendlichen selbst , ist der rechte Mann. Solche
Illgcndgcwinnung verlangt kcind politische Reife . Diese
aber gerade wollen die Windthorstbünde ihren jugendlichen
Mitgliedern verschossen. Das Vcrantwortlichkcits-
gcfühl des Einzelnen gegenüber dem Staats-
ganzen , den andern Ständen nnd dem eigenen Stande heben.
Der Redner empfahl zur Erreichung des gezeichneten Zieles
die Gründung politischer Jugendzirkcl , in denen ihnen und
der Leitung weitgehendster Spielraum zu selbständiger
Tätigkeit für die Werbearbeit an den Abenden cingeräumt
werde . In der Aussprache gab Redakteur Scharinitzel noch
zu erwägen , daß auch älteren politischen Neulingen die Be¬
teiligung an solchen Zirkeln ermöglich , werden solle, und
daß es vorteilhaft sei , an solchen Orten , an denen Windt-
horstbünde nicht möglich sind, durch Einrichtung kleinerer
politischer Lehrgänge neue Freunde der Bewegung und
eifrige Arbeiter sür die Partei zu gewinnet «. — Schließlich

wurde »och über dicArbeitderWIndthorstbündriu > W > nler verhandelt . Betont wurde , daß d,e hannovci.
scheu Bunde >hr Hauptaugenmerk aus di bevorstehende prcu-
bische Landiagswahl und allgemein auf die Bekämpfung der
radikalen Krise, dir Deutschland augc » dlicki «ch durch,„ machen
habe , richten. Ihr gegenüber müsse die Volkstümlichkeit des
Zentrums ni Stadl und Land hcrausgearbeiletlverdenNack Erledigung „ och einiger weniger wesentlicher
Punkte fand eine gemeinsame Mittags,asel und hernach eine

ökseutiiche Zrntrums»e»s,m,»In„g
unter dem Vorst , de « Fabrikanten Taphorn (Lohne)
statt , der , » seiner Begrüßungsansprache zur regen Mi,
arbcir an der We,tcrverbrciiu » g des Zcntrumsgedankcns
aus,orderte . De» ersten Vortrag hielt der Generalsekretär
der Windthorstbünde . Dr , Scharms tzek (Köln ) überdie Winothorstdünve. Er dezcichnctc den Gesamt,
windlhorsivund als da» Testament Dr . Wlndihorsis , mir
dem bezweckt werde , die Zentrum- Partei und ihr » An-
schauungcil zu fördern . Der Redner besprach de « nähere»
die Uampsr der Partei , die sie mit Bismarck zu bestehen
batte . b >» Vieser endlich in, Jahre 1s7!> ihrem Führer W >„d,.
borst die Hand gereicht habe , um von dem zuvor befehdeten
Zentrum Hilse zu erhalten . Die Kämpf» aber
setzten sich fort bis auf Bülow, der durch den
Block das Zentrum auszuschaltcn suchte . Indessen
erwies sich der Block ,u positiver Arbeit als
uikfäbig zeigte . Bei der Reichsfliiaiizreform mußte da»
Zentrum lvirver Helsen , das mit schwrrrm .Herzen zu-
stimnltc Und im vielleicht unmittelbar bevorstehenden
neuen » ulturkamps kann die Partei nur durch unentwegteArbeit ausrecht erhalten »verheil . Tie Kriegsschule sür dir
Partei sind die Wiudlhvrstdündc . Turch sic sollten alle
Panciziigrhörigen gegangen sei » . Keine Uneinigkeit , keine
Stand . »Politik in der Panel : In geschlossener Kelle muß
die Partei fonschrcilcn Und das zu erreiche » , ist die Auf¬
gabe der Windthorstbünde . Ter Windthorslbund erzieht
die Männer, dir berufen sind , die PaNei an ungeschützten
Stelle» zu verlridimn und die christliche Weltanschauung
und damit die Zukunft des Vaterlandes aufrecht zu er^
halten.

Rechtsanwalt Tr . Be ran (.Hamburg ) besprach di«
schwierigepolitische Lage, dir durch oegensrilige Be¬
kämpfung der Partrizugehörigcn im Wahlkampfe zutagetrat . Tic » ist um so unverständlicher , als die Zenirums-
parici die Partei der Allgemrininteressen ist . Zur Durch¬
führung aber vor altem de » Kampfes um di« christliche
Weltanschauung ist ein Zusammenstehen unbedingt nötig.
Der Redner ging dann zur Skizzicrung der wirtschaftlichen
und zur cingel>enden Besprechung der politischen Lage über.
Er betonte , daß gegenüber vor allem unserem größten win-
schaftspolirischen Gegner , England, eine Neubewilligung
sür Herr und Marine notwendig war, und daß das Zen¬
trum stolz sei , hier mitgcwirkt zu haben . Liebe zum Vater¬
land sei ein Hauptvorzug der katholischen Staatsbürger.
Ter Vortragende besprach schließlich die Iesuiren-
froge, zu der eine Entschließung angenommen
wurde , die den Bundes rar und die oldenburgische
Regierung um Aufhebung de » Iesuilcngc,
setzes ersucht.

Ter Vorsitzende, Fabrikant Taphorn, dankte de»
Rednern für ihre Vorträge und schloß hieraus die Ver¬
sammlung.

Für die Bechtacr und einzelne auswärtige 'Gäste be¬
endete ein gemütliche » Beisammensein den Gaulag.

vftrrnburger Vürgervereln.
Eine gut besuchte Versammlung hielt der Verein am

Sonnabendabend in Hcnkcs Lokal ab . Den Vorsitz sühnt
Landlagsabgeordneler Möller. Sieben Herren hatten
sich zum Beitritt bereit erklärt : ihre Ausnahme erfolgte ein¬
stimmig . Mitgercilt wurde , daß die Mitgliederzahl des
Verein « damit aus 42K gestiegen sei Ten ersten Punk» der
Verhandlungen bildete der Bezug elektrischen
Stroms von Oldenburg . Allgemein wurde darauf - in-
gcwicsen , daß da» OldenburgerWert gebeten werden müsse,
den Strom so bald wie irgend möglich zu liefern . Tic
Hauslcitungcn seien überall fertig uno die Anschlußnehmcr.
denen Stromlieserung sür den Herbst versprochen sei , kämen
im Falle der Verzögerung in eine üble Lage . HerrHart -
mann regte an, die Leitungen in der Schützenhosftraße,
Landstraße usw . ebenso wie an der Brcmerstraße und den
übrigen Hauptstraßen unterirdisch zu führen ; das Slraßen-
bild leide sonst zu sehr. Einstimmig beschloß man , ein ent¬
sprechendes Gesuch an den Ortsausschuß zu richten.

Lebhafte Klagen wurden über den schlechten Zu¬
stand des Pflasters der Fahrbahn der Bre¬
mer stratze laut, der eine direkte Gefahr bilde für den
Radfahrer- und Wagenvcrkehr . Die Ursache liege in dem
schlechten Steinmaterial, das dem starken Verkehr nicht stand-
baltcn könne. Abhilfe könne nur durch eine Neupflastcrung
mit gutem Material geschaffen werden Das Ansehen des
ganzen Ortes leioe unter dem jetzigen schlechten Zustand.
Man kam überein , den Ortsausschuß zu ersuchen, wegen der
Sache mit der Chaussccbauvcrwaltung in Unterhandlung zu
treten . Als wünschenswert wurde es allgemein bezeichnet,
daß der Staat die Unterhaltung der Straße gegen Leistung
eines jährlichen Zuschusses an Osternburg abtrete ; dann
könne der Ort sich ein Pslaster schassen , wie er es wünsche.

Von Mehreren Seiten wurde darauf hingewicscn, daß
sich verschiedeneVorgärten an der Brcmerstraße in
einem sehr schlechten Zustand befänden . Unkraut , wie Nacht¬
schatten u . a . , wuchern direkt bis an die Straße, überyängende
Büsche hindern den Verkehr. Die Ortsvcrwaltung soll er¬
sucht werden , der Polizei Anweisungen zu geben, auf die
Besitzer der Vorgärten etnzuwirkcn und sie zu veranlassen,
Abhilfe zu schassen . — Die Herren Wübbenhorst scnr,
Hartmann u . a . baten , dahin zu wirken , daß diS zur
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K^ elung der Pslasterungösra ^e die 'Bremersiraie wöchentlich
eimnal aus Onskosts » gereinigi würde , Auch da» soll ge
schedcn. Weiler wurde angeregt . die Orisvettvaiinng darauf
wiizuweise» , daß verschiedentlich Hecken, besonders an der
Äbliyeichossrrabe. sehr m a n g « l b a s , geschoren seien
und in ihren« jetzigen Znslaiid den Fußgängcrverkebr belästig,
«en. An der Sttdingerstraße bilde der traben an den Dahl-
mannschenLändereien in seinen« jetzigen . instand eine (Gefahr
s,ir da« Pitblikum . Mekrcrc Einsriesignngen an dieser
- iraße bcstanvcn ntizuiässigcrwcise an« Stacheldrabt . In

einen « wirklich skandalösen . instand befinde sich die aus
Psävlci«, Sailen und Siachcldrah : bestehende Einsriedtgung
an den Voßschcn Vändercie» . Tie Minden an der Bremer¬
straße müsste » bcschniiien werden . Lache dcr Lrlsvcrwal
«ung sei es , ans 'Abänderung dieser Uebclständo zu dringen.
In einem besuch soll sie gcbe' en «verden . enisprechcnde
Schritte zu u» iernehn«en . Evtl . soll in der näcbsten Per
sammlung «veiier über die Sache Verbandes« werden.

Ter Vorsitzende ieilre mii , dost die ^ irnia Tannemann
ä Tbom« eine dreimal >vö,den«lich erscheinende Zeitung
für Ostern bürg und Umgegend bcrausgcbcn wolle.
Weiter vervandelie man über die Eingemeindung«
frage. Allgemein war man der Meinung , das« von Ls.
dcnburg eine baldige Erklärung in dieser Lache gefordert
werden inuise, damii man wisse , «voran man sei und evil.
die Lösung dcr Lchulsragc selbst in die Hand neb
men könne.

Suva nni l « Uhr wurde dic Versammlung geschlossen,
«.« ine Anzahl dcr Anwcsendcn blieb noch zusammen, um über
die Gründung eine« V e r s cd ö » e r » n g s v e r e i n s
zu beraten . Es kain zum Ausdruck, das; ein solcher in Astern
bürg rin reiche » Arbeitsfeld finden werde , Er dürfe aber
» ich « zur Parieisache oder zum Anhängsel de » Vürgervercin»
gemacht werde» . Jeder , dcr Lin » und Verständnis für die
Verschönerung von Ort und Gcn»cinde Ostcxnburg habe,
müsse herzlich willkommen sein, «- in Au» schuf: wurde gebil¬
det , der die Vorarbeiten in dic Haiid nehmen soll.

Müllertsg ru viaenvurg.
Der Müllcrinnungsverband für das Herzogtum Lldcn-

bürg halte auf Sonntag , den >5. Septeinber , einen all¬
gemeinen Müllcrtag , mittags 12 Uhr beginnend , im gro¬
ßen Saale der Union zu Oldenburg anberanmt . Ter Ein-
ladung «var eine große Anzahl der in« .verzogtum Olden¬
burg und in den umliegenden Gebieten ansässigen Müller
mit ihren Tomen gefolgt . Tie Veranstaltung , bestehend
in fachlichen Vorträgen , gemeinschaftlichem Mittagessen
mit anschließender Kaffeetafel und Tanzkränzche » , verlief
in bester Harmonie . Ter Vcrbandrvorsitzcnde , Obermeister
W . Kathmann - Oldenburg, begrüßte in seiner Eröff¬
nungsansprache die erschienenen Kollegen mit ihren Tarnen
und insbesondere die .Herren Möller und Syndikus Tr.
Saer ften als Vertreter der Lldenb . Handwerkskammer,
» leinhandelsbeamten Tocpken - Ltdenburg , und als Gäste
au» weiterer Ferne die Herren Bcnckc - Br'cm: » , Erle-
Hannover und Ra de macher - Nienburg mit dem alten
Müllergrußc „Glück zu" . Er verwies auf das gute Ein¬
vernehmen mit der Handwerkskammer , deren Hilfe gern
in Anspruch genommen und bereitwilligst gewährt worden
sei . Er führte ferner aus , er hoffe, daß , nachdem in«
vorigen Jahre auf dein ersten Müllcrtagc dcr Wunsch
«ege geworden sei , alljährlich zu einein allgemeinen Müller¬
rage sich zusaminen zu finden , auch dic heutige Veranstal¬
tung Gelegenheit geben werde , alte Freundschaften zu er¬
neuern und neue Anregungen zum Wähle des gesamten
Müllerstandcs zu empfangen . Ter Vorsitzende der Hand¬
werkskammer , Herr Möller, dankte für die an die Hand¬
werkskammer ergangene Einladung , er wünschte den Ver¬
handlungen einen gedeihlichen Verlauf und ermahnte zu
reger gemeinsamer Arbeit , denn nur unter dem Wahlspruch:
. .Einer für alle — alle für einen " sei es den GctvrrLe-
treibcndc » heute möglich , Vorteile für die Gesamtest und
oamit auch für den Einzelnen zu erringen.

klcinhandclsbeamter Toepken von der Handelskam¬
mer zu Oldenburg hielt sodann eine » lehrreichen und gc-
'neinverständlichen Vortrag über de» Getreidehandel mit
besonderer Berücksichtigung der Organisation des Import-
Handels . Er führte unter anderem aus , in der heurigen
Zeit sei jedes zivilisierte Volk in den großen kreis der
Weltwirtschaft hinringezogcn , es trete mit seinen über¬
schüssigen Produkten des eigenen Landes als Verkäufer,
mit seinen ausländischen Bedürfnissen als Käufer auf den
Weltmarkt . Unter allen Produkten de « «t^elthandels stehe
das Getreide sowohl inbezng auf die Bedeutung als auch
auf die Ausbreitung des (steschästsverkehrs an echter Stelle,
iveil da» (zletreide gleichzeitig das wichtigste Erzeugnis
der Landwirtschaft und das hauptsächlichste Nahrungs¬
mittel der Menschheit sei . Dementsprechend spiele auch
der Getreidehandel . also die Versorgung der Welt mit
istrtreidr , jetzt und in Zukunft eine sehr große
Rolle . Ter IabrcSbedarf an Getreide Ivcrdc
schätzungsweise auf 350 Millionen Tonnen angegeben.
Diese Menge entspreche ungefähr einem Würfel von etwa
je 1000 Meter Lange , Höin> » nv Breite . Ti : Hauplvro.
duktionsländer seien augenblicklich : Gereinigte Staaten von
Nordamerika ( 100 Millionen Tonnen ), Rußland (75 Mill .) ,
Deutschland (25 Mill .) , LesterreickpUagarn (25 Mill .),
Frankreich und Argentinien (je 20 Millionen Tonnen
Jahresproduktion ). Das Llerliälknis der deutschen Ge¬
treideeinfuhr zur deutschen Getreideernte sei ' bei den ein¬
zelnen tketreideartrn verschieden. Bei Weizen

' steh: bei
3t — 30 Mill . Doppelzentnern Produktion ein Einfuhrbe-
dürfni « von 23— 26 Mill . Doppelzentnern gegenüber . Tie
Roggcnerntr in Deutschland belaufe sich je nach dem Aus¬
fall derselben auf 86— 105 Mill . Doppelzentner . Bel ' kirr¬
sten Ernten sei eine Einfuhr von sieben Millionen Doppel¬
zentnern . bei mittleren vier Millionen Doppelzentnern er¬
forderlich , «»ährend bei guten Ernten der Bedarf tm In -,
lande gedeckt , .ia , sogar noch ausgeführt iverdcn rönne.
Deutschlands Haserernte schwanke zwischen 63 und !) 1 Mil¬
lionen Doppelzentnern , das Einsuhrbedürfiris betrage -1— 11
Millionen Doppelzentner . Ter Import von Mais belaufe
«ich jährlich auf 10— 15 Millionen Doppelzentner , die Ein¬
fuhr von Futtergcrstc auf 20— 25 Millionen Toppel-
Mtnrr.

Die Einfuhr dieser 25 Millionen Doppelzentner Futter«
ferste beanspruche etwa 425 große Dampsrr von 6— 7000
Tons : um diele 42.» Damvstr zu entlöschen , seien etwa
2 ' 0000 Etsenbahnwaggon » e>forderlich . Redner schilderte
je-dann in ausführlicher We» di : verschiedenen Gebiete
des umfangreichen Gctr :id«ha»dels inbczuz auf G . schäft :-
Mrzuzo und Handelsbrauch , und erläutert « »um Schluß ,

stiner Aussühlnngin -en Gauzz de « « nnreldehaudci « nach
einer graphische» Darstellung . Dir Versammlung brachte
dem Rcdneic durch Erheben von den Sitzen ihren Tank
zum Ausdruck , Juni dritte » Punkt der Tagesordnung:
„Einführung eine » » e » en S ch l u ß i ch e i » »",
wurde » ach Ausführnnzen der Herren »tat hin an » , Ol¬
denburg , Ai oikoiv, Adelh -iöe, Benekc, Bremen . Rabe¬
mach rr, Nienburg , Erle, Hannvver , svlgende Reso¬
lution einstimmig angenommen:

Tie am 15 . September 1012 in Oldenburg tagende
Versammlung von Maliern tvrurteilk den Bremer

. Säst » sticheln wegen der ungeheuren Härten und Nach¬
teile für di: Käufer aus« Schärfste . Ti ' bösen Eriah-
rungcn , ei : die Käufer «nie ocm Bremer Schlußsch. in
machien , grbi: >: n dringend die Eiiisühruny eine» s.e-

, rechten Schlnstsetei««» . iE« diesem Zweck wählt die len-
tige Versammlung eine Kuuimissio » , die mit der Aus¬
arbeitung und Einfl ' hrungg eines neuen Schlnßscheins
betraut loire ."

In die Kommission wurd :n gewählt die Herien:
Beenvvrf , T . lmenhurst ; «liadeinan » . Vienburg : Hi» ' ich »,
Sande . iiiiihl : Wstllms, Lr . iniiermnhle : Ruschman » , Hi »t-
«varden : Litten , Zetel . Große Wi .' lfe «d , Ginster : kattou -in» ,
Olkcnvurg : estsie , Tvrsholt : Löning . N . ermovr ; Schmidt,
Syke : Lnttjerding , Vöhrirm b . Pciire ; Hrrrdach, Melle;
Baavcnschr . r , St . iiichl bei Visselhövede : Moikow . tzidel-
heidc. Ter kommiisioii ivinde das «liecht der kooption
ringe räumt . Herr Ei le-Hnnnavcr sicherte die Mitarbeit
de » Vrrriiis der Getreide - , Iutlcrmiltel - und Tü » .;er-
mitielhändler Nordwestdenlichiands bei den Beraiunae»
über den neuen Schliißschein zu , da di 'ser Verein rein
.Hehl mach: ans der Unzuiriedcnheid mit dem Bremer
Scklustschcin. Es wurde sodann noch bcschlossen, die ge¬
wählte Kommission zu ermächtigen , über die Einrichtung
eines kvntrvllbureaus in Bralc das Naivere zu bestim¬
me » . Tieie Einrichlnng wurde für erforderlich gehalten,
Iveil dcr Schlußschein vorschreibt , daß Getreideproden so¬
fort bei der Entladung zn entnehmen sind.

Ter nächstjährige Müllcrtag soll in ' Wilhelmshaven
slaitsindcn.

Die Flugfirnra Rumpler hat einen Preis für
Linen Flug von Berlin nach Paris ausgeietzr und zwar
eine Rumplertaub , mit Motor im Wen : von 18 000 Mk.
Dic Strecke ist zwischen Sonnenaufgang und Sonnennnler-
gang an cincnr Tag : zu durchstiegen , jedoch sind beliebige
Zwisch -cnlandungcn gestattet , genau wie beim Pommcry-
Pvtal.

TcrgricchischrAlicgcrKarainanlak l ' srürzie
auf dem st luge von Patras nach Alhen ins Meer
und ertrank , trotzdem sofort viele Boot : zur Hilfeleistung
zur Stelle waren . In Chicago fand der Megcr Pcck
durch, einen lcrunglücklen Lpiraljlug den Tod . Pcck hielt
den amerikanischen Taucrrekord und galt als riner dcc
besten anirrikanischen Flieger.

Einen Flug von 13 Stunden erzielte der
französische Flieger Fournv . Ter Aviatitcr führte auf
seinem Farman -Zweidecher rin Gewicht von 1100 Kilo mit
und blieb von morgens 6 Uhr bis abends nach 10 Uhr
ununterbrochen in der Lust , dcr Wind war häuiig so
luftig , daß Fournv mehrmals bis auf 1 Meter auf bene
Bode » hinunlergedrüchc wurde.

Sccha - Tagerennen finden vom 2 . Dis 7. De¬
zember in N . wvok und Anfang Januar in Australien statt.

Konsul Asch off traf auf dcr Tternsahrt nach Jan Seba¬
stian in Berlin als Erster ein . Er bat die Strecke Pricrsburg—
Berlin in 36 Stunden znriickgelcgt , obwohl sein Bergmann-
Mctallurqiaue mit sieben Personen belastet war.

v . Ffußballwcttlpiel . Am Sonntag weilte die 1 . Mann¬
schaft des » F . V . Seminar" in Varct und lieferte der t.
Mannschaft des dortigen Fußballvercins „Viktoria" ein
interessantes Wettspiel . Aus dem schönen ebenen Spiclselde
konnte die Mannschaft de« Seminars ihr Zusammcnspicl voll
zur Geltung bringen , außerdem zeichnete » sich einige ihrer
Spieler durch bcrvorragcndc Technik aus . So gewann denn
auch „I . V . Seminar " das schöne Spiel mit dem über¬
raschend guten Resultate von 4 : 0 Toren ; Halbzeit 2 : 0.

Hamburg, 16 . Zept Den Hanrmonia-PreiS <100000 Jtz um
1300 Meter » errang 1 . Kgl. Hauptgcstüt Gradiy „ Erita "

, Retter:
Archibald, 2 . Furge . 3 . Flagge . Tot . Sieg : 26 : 10 , Platz : 56.
6!«, 1ö für II). Zwölf ritten . Tie höhere Platzquote erklärt sich
dadurch, weil der Gradttzer erklärte Flagge versagte und nur
dritter wurde.

Dom Wettpapier . Bstarcu- und Geldmarkt.
Wochenbericht über Sali Werte (mitgetZlt von Gebr.

Dammann , Haimover) . War auch dcr Verkehr in dcr heute zu
Ende gehenden Berichtsperiodc ruhiger als in dcr Vorwoche,
so konnte doch die den Markt schon seit langem beherrschende
feste Grundstimmung die Oberhand behalten . Das Interesse
dcr Spekulation richtete sich allerdings fast ausschließlich wie¬
der aus eine bestimmte Gruppe jüngerer Tchachtbauwcrte, in
denen auch zeitweilig , namenttich aber zum Schluß der Woche,
lebhaftere Umsätze stattfandcn. Mit großer Befriedigung wurde
die Nachricht ansgeuoinmcn, daß sich dcr Leiter dcr Ucberscc-
Abtcilung des kalisnndiiatS nach Amerika begeben habe, um
dort dabin zu wirken, daß der kalizehalt in dem von den ame¬
rikanischen Düngcrtrusls hergcsteltten Mischdünger «vciter er¬
höht wird , bmS natürlich eine wesentliche Steigerung des ame¬
rikanischen Kalikonsums zur Folge haben würde . Tie Reise
bezweckt ferner die Errichtung einer Filiale der German Kali
Work« in Eanada , da dieses aufbiühende Land noch ein Haupt¬
abnehmer für Kalisalze zu werden verspricht. Auch von dcr
Leitung der stiropälschcn Shndikatsabtcilung sind noch beson¬
dere Maßnahmen vorgesehen, dic hauptsächlichdie Hebung de«
KaliabsatzeS in Rußland und in den Balkanländern zum Ziele
haben . So darf man denn hoffen, daß diese Intensive Arbeit
auch von Erfolg gekrönt »nd schon srübzeittg für die » och be¬

vorstehende starke W»rk» vklu«« tzlung ein ausrerchendct Sege»-
gewlcht geschaffen » lrd

Preissteigerung » ,n Sittfe» . Tie ungünstige Witterung hat
auch aus den Ssffeenuirtten »ine steigend« Preisrichlung hernsr-
gerufen. In « Gegensatz ;» den zuverstchttjchen Melsungen im
August, aus Grund deren aus eine große Ern «e und aus niedrige
Naiieepreise geschlossen wurde, irasc» i » der letzten Woche Nach¬
richten au» den Prsduttionsdiftritten , namenttich au« Saitto »,
»in, die » »» Frostschäden meldeten. Tiese Rachriesten kamen
um so unerwarteter , als in Fachkreisen die Frostgefahr schon
für ziemlich Überständer « oiigeschcn wurde . Doch machte sich
auch in Brasilien , rbcui» wie in unsrrer :o» e, ein anormale»
Herbsiwetler bemerkbar Man fürchte « dorl die Kalreerschei
nuugen gewöhulick » bei Mcndwrchscl im August, sur die Pflan¬
zen »ritt jedoch erst eine Gefahr aus , wen» vorher Regen ge
sollen ist . Tie « normale Witterung dieses Jahre « hatte min
zur Folge , daß der Frokl erst im Seplcmber cnttrai , »nd zwar
sü» s Tage nach Vollmond. Wie groß die Schäden sind , läßt
sich jetzt noch nicht beurteilt,, , »ny die Schätzungen darüber
gebe » weit auseinander . Tie Folge des Frostes war « in An
ziehen »er Kajseepreiie, die von »>.' ,50 am tb. August auf
64 .75 Z am 31 August und a» s 6h , , pro Psund am v Septem
der stiegen Einen Rückhalt sand die Preissteigerung auch an
de» insolgc de» Streik» dcr Fuhrleute in Santo » beträchtlich
verrtngerten Zufuhren tu Pen Haupterpoethäsen Rio uud
Santo « Immerhin dürste e « angebracht sein , die Zukunst
de » KasseemartleS nicht allzu düster anzusehen, da bet den letzt¬
hin erfolgte» Preiserhöhungen jedenfalls spekulativ» Moment«
mitgewtrkt haben.

Berlin , lt . Sept . Geldmarkt unvetandert . Privat-
d «»k»M Prozent Tägliches Geld 3 Prozent und darunter.

Berlin , K . Sept . Anlagemarkt sur heimische An¬
leihe» erholt.

Berlin , 14 . Sept . Börse heute sest.
Arusfrrsie Schluhtursr.

13 . Sept. 14 Sept.
Tiskont» 186,62 188,.V»
Tcutsch« 208 .3? 258 .25
Handel« , 71Z7 171,12
Bochum 238 .25 238 .—
Laura 180^ 7 170,75
Deutsch Luxemburg 181 .25 181.50
Harpen 206^ ? 201-
Gelsen 208 . — 208.75
Kanada 273^ 7 274 3̂7
Paket 165 .- 165,12
Llotzd 129^ 7 130,75
tproz. Russen «0,8? 91-
Norddeutsche Wolle 153,— 152.40
Tendenz ziemlich fest. fest

Llohd lebhaft:

Hamburg Amerika Linie
Nordamerika: . Barcelona "

, nach Baltimore,
Newport News und Philadelphia , 12 . Sept . 2 Uhr nachm.
Dover passiert . . Calabria "

, von Reworleans kommend , 13.
Sept . 5 Uhr 30 Min . morgens Tover passiert . . Kaiserin
Auguste Pretoria "

, nach Newyork , 13 . Sept . 5 Uhr 30 Min.
morgens Dover passiert . . Mottle "

, von Genua nach New-
hork, 12. Sept . 3 Uhr morgen « von Neapel . . Pretoria " ,
12 Sept . 2 Uhr nachm, von Ncwyork nach Boston . . Prinz
Oskar "

, von- Philadelphia kommend , «2 Sept . 6 Uhr 30
Min . abends in Hamburg . , S1ei rmark "

, von Galveston
kommend , 12 . Sept . 4 Uhr 15 Min . nacbm. Eastbourne pass.

Weftindien , Mexiko , Südamerika: . Abessi-
iria "

, von dcr Westküste Amerikas kommend, 11 . Sept . von
Las Palmas . „ Amonina "

, von Mexiko und Havana kom¬
mend , 12. Sept . 10 Uhr morgens von Plissingen nach Ham¬
burg . . Tania "

, von Mexiko und Havana kommend , 12.
Spei , g Uhx abend « von Coruna . . Habsbuxg "

, nach Mittel-
brasilien , II . Sept . 2 Uhr nachm , von Lissabon . . Mecklen¬
burg " , nach Westindier, , 12 . Sept . 7 Uhr morgens in Ant¬
werpen . . Röaetia "

, von Santos kommend, 11 . Sept . 6 Uhr
abends von Rio de Janeiro nach Bahia . . Sibiria "

, nach
Weftindien , 12 . Sept . 5 Uhr nachm. Lizard passiert . . Sici-
lia "

, 12. Tept . in Havana . . Sieglinde "
, von Nordbrasilien

kommend , 12 . Sept . 8 Ubr 30 Min . morgens Dover pass.
. Siegmund "

, 12 . Sept . in Jaragua . . Spana " , 12 - Sept.
12 Uhr mittags von Buenos Aires nach San Nicolas . . Stet-
gcrwald "

, »ach Havana und Meriko , 12 . Sept . 5 Ubr nachm,
von Gijon . . Troja "

, nach Brasilien , 11 . Sept . 4 Uhr nachm,
von Oporto.

Ostasien: . O . I . T . Ablers "
, ausgehend , 11 . Sept.

in Kobe . Scgovia "
, nach Antwerpen . 12 . Sept . 11 Uhr

45 Min . nachts Curhaven passiert . . Silesia "
, 11 . Sept . S

Uhr abends von Tsingtau nach Schanghai . . Suevia "
, 12.

Sept 2 Uhr nachm, von Hongkong nach Singapore.
Verschiedene Fahrten: . Pcrsepolis "

, von Per¬
sien kommc>u>, 11 . Sept . 4 Ubr nachm in Antwerpen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Fttchkch -AilWjje
mit behtiimrlejr u»d Celbsteiiischaltiisi.

SsllsvLtisollv
Volopdvv - Vvs«U8vkLkt,

m . d. II.,

Geschäftsstelle Oldenburg , ftmeif M.
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Mehrere junge >
VersprdillerlsWde
billig zu verkanse ».

Eas, Restaurant „ Krokodil"
Bremerhavr» . Sielstr. 31.

Eversten. Zu verkaufen eine
junge, frischmilchgeword Kuh.
DB . Mrqrr , Bloverselder Ev

tstnhor » Zu verkaufen ein
Bullenkalb Karl Ha,r»
Fallobst, 2 Psd . 15 7, . Rcvenst. 44
Birnen zu verlaust» . Psd . 5, 7,.

Aillersstraße 2t).
Billig zu Verl , Gramniopß» »

u Anrichte . Donnerschwst. :Z4, o.
Zu verkausenreinfarb . Kuhkalb.

Ziegclbossiraße 126.
Ohmstede . Zu verkauf, schöne
7 -Wochen-Ferkel.

G . ScheUstede.
Ohmstede . Empsebl« inciuc»

icu angckausien, von besten
Eltern stammenden

M

G . Sckellftrde.

'L
Zu verlaufen ein schwere»

Bullenkalb. Donnerschweerft. 4.!.

Ulltmichts.ZilW
Roonstraßc 24.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat - Unterricht tu allen

Gymnasial und Realsächer» ,
Ueberwachungdes Studiums.

Spsllgemselier.
atad . geh . Lehrer.

Heule und folgende Tage:
ff. Lteiubutt , ca. IX —Lvfündrg,

Pfund 8V
ff. Norderneyer Schellfisch»

«sehr schon).
ff. Beatscholle, groß und klein,
ff Island . Schellsisch.
ff» Goldbarsch, kopflos,
ff. Kabliau u. Seelach«, kopslo «.
Arisch « Makrele «.

— ferner : —
Lebend, Aale Pfund 75 H.

Arisch geräucherte Makrele «.
Sire. Aal«, Schellfische.

Echte chirlrr Bücklinge
u»v Sprotte ».

— Lachsheeing«. —
Von jetzt an jeden Tag:

Frische Vareler kraut,
Pfund 30 H.

v . I ^ tvlLV,
Hoflieferant,

Gasts,». « . Aenrspr. ISS.
Brüig zu vcrtauien ein großer,

gut erhaltener
Lilljlkaatomat(PolWaj
Ili: ist Pfg .-d lNwurf.
Elsfleth. W. Srüaesrld Ww

Bäckerei .»
Eine flottgehende Bäckerei

auf dem Lande (grotzemKirch¬
dorf) in vollem Betriebe mit
großem Umsatz habe« wir
umständehalbersehr preiswert
zu verkaufen.

Jede gewünschte Auskunft
wird gerne «ud unentgeltlich
erteilt.
MMlliUklliclMMil,

amti. Aull.,
_ Eversten. Lldeudur»,

VttttallMttm
Meabarg.

Tieienigen Kamerad« ., des Le
leranen - Verein« , welche beim
Jnf .-Reg. 9l gedient haben und
an dec 1<X> Ja r -Feier de« Re¬
giment« teilzunelunen ivünschen,
wollen sich ur l' intr . in e . Liste
beim Kameraden B o h >„ e r,
.
"
.icgelhosstr . 33 , soateften « br« >

dv. d. Mt«, meld n.
Sb»» ^

Zu verkaufen : l kupf . Pumpe
mit mess Uran u . lang . Stie
fel , sowie 18 Meier Blciröbrcn,
nußbauni pol . tUarverovenstin
der » . Büdierb. Lcrchcnslr . 26, o

Guterb Herrenpalrtot für kor
pul . Fig . zu verk . Lindensir. 3?

Aeinftc Tafelbirnen lDiclr
Bnlierbirne ) , gcpslückr, Psund
15 Psg . Lindcnstraße .3» .

Zu verkaufen
schwere » Bullenkalb.

_ HaarenrschstraßcNr . 80
Großenmeer.

Tkk Ntiidssil ckes
LMkslhWkllS

bei der hiesigen Eisenbahnsiat.
ist zu vergebe» .

Bedingungen usw. sind beim
Geschäftsführer Ohinftcdr zu er
sabren und werden Angeboie
von demselben bis zum 20. d.
Mts . cmgegengcnommcn.

Landw Konsum Verein de»
Anne« Elsfleth nördl d . Hunte,

E . 0». >» . u . H . _
killigs ttaartiülv.

Gelegenheitgkaus.

Ailb . SlellLliors.
Langestraße 38, — Fernruf 205

Aue sola«g « Barra « reicht.

Krieger-Verein
her Län -gemeillve

Lldenbnrg.
Kameraden, welche an der

lüüjähr . NegimeiilSfrier uwereS
Jnianterie -Negimeiitsteilnehmcn
wolle » , »iü len sich bis zum
b. Oktbr. in die iin LereinSlokal
auSliegende Liste «inzeichuen,
unter 'Angabe ihrer jrüyercn
Dienstzell.
_ _ Der Vorstand.

Äirchhattcn.
Am Sonntag , den 22. d. Mts . :

Emwriliffllgsliall.
wozu freundlichü cinladei

kastwirt l! nrk Brandt.

kmOlMil
Lltelllllllllars.

Sonntag, 22. Sept. :

ImbSircki
im Bercinslokal.

Anfang Uhr. De» Tnrnra«

Verloren am 14 . abends eine
gold. Damrnuhr fBürgerstr . bis
Krahnbcrgstr. 14) . Dem ehrlich.
Finder eine Belohnung . Abzu
geben Krahnbergstr. 14.

Beels er« vom Tamm bis
Markt Markttasche mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzugebe.« bet

Heunech«, am Mark!.
Neuer Regenschirm mit Aul

«eral und cingrav . Namen. Dem
Wiederbringrr 3 Ml . Belohn.
^ otü LwUlLl. «L e.

<r<»<x » Mk.
auf sofort oder später auf große« Beschästlhau», zum Teil inner !
halb Braiidkaisentarat.

Offerten unter 8. IS« an di« Exp. d. Bl. «rbeie«.
Verloren eine silb . Dan«enuhr.

Abzugeben gegen Belohnung in
der Expedition d Bl_

Freundl . möblierte Wohnung
an besseren Herrn zu vermie
, en In » . Damnl 2.

Logis s j L Mittl Da»»» 10.
« efunden ein Fahrrad . Ad volle Pension Mae« 22 1.

zubolen Jnnrrer Damm Nr . !> Mittagstisch 6ä Ps . Markt 22 I
Küken zugelaufen. Fakobist . 21.

I 8te !len -6e8ucke.
Gliche ötttttt Mark gegen gute

Hvpotbek aus ei» Grundstück i >»
Münsterlaiidk, Pro ; Zins.

Offenen unter S 2 :i0 an die
Eipedikio» d . Bl.

Ein junge» Mädchen, 23 I.
alt , da » kochen gelernt bat und
im Schneidern sowie Handarv.
nicht »ncrsabren ist, sucht zum
l . November Stellung bei Fa
milienanschlnß und etwa» Ge

l KiIie1-Le5upKe^vait . Offerten unter B K. an
Bahnhofs Restaurant Jever erb

Naftrd ». Zu mieten gemctu
eine Cchmit -e

«üewandter Maschine,ischrei
der mit Vesten Zeugnissen sucht
Stellung zum 1 Ok>. Osscncn
mncr S . 2l9 an die Erp d Bl.

Nähere« durch Drge» . ? >uk .
Brautpaar sucht kleine » enc

Wohnung . liiöglichst pr. Oliobci.
Ost . ii . t . 75» Filiale Langestr. 20.

Suche sur nieine ln,äittge
Tochter Stellung bei Familien-
anichluß u Gehalt, wo Mädchen
geha -le» ivird. Im Haushalt,
Handarbeit u . Nä ' -en nicht un

Z« iiiietcil zesiicht:
2 Burcauräume in der Nabe
de» Ministerialgebäude» , ein¬
schließlich Heizung und Bedic
»u » y . In den Offerten ist die
Größe der Räume mit anzu
geben.

Oldenburg, 14 . Sept 1912.
Ministerium ver Finanzen.

I . A . : Frccsc.

rr -ahren . Otfcrten n . 3 . XV. 100
postlagernd Oldenburg erbeten.

Erfahr , ältere» Mädchen sucht
zuni 1. Okt Stellung als Haus
halten « . Osfcricn unter B . 46
Filiale Langestr. 20.

Ein ehrt . , zuvcrläff Mann
s . so bald wie mögl. e . dauernde
Stell , a . Bolc, Kaff . od . in ein
größ. Geschäft ans Lager. Kaut,
k. gestellt w . L "hn n . Uebcieink.
Oss . » . S 227, an die Erpcd.Zu miete» gesucht sür zwei

anständ. jg . Leute zuni >. cv.
12. Okr . eine möbl. Wohnst, mit
Schlafzim. Nur schristl . Offerten
an R . Mund , Handelsschule.

Für die Zeit 22 . Sept. bi« d . Okt.

Zimmer mit PenW
Sk gesM. A

Angebote mit Vreirangabe er¬
beten.

Euti«. Beuuo Schönselvt,
Nealichullchrer.

Junger flotter

LchllHnMe,
2ä Jahre alt , sucht Stellung in
mittlerer Schlachterei, die er
spälcr übernehmen kan» .

Offerten unter S . 23l an die
Erpcdilio» d . Bl.

Zwei junge Mällchell
suchen zum 15. Okt . oder 1. No¬
vember Stellung als Stütze in
kess Haushalt . Offenen erbeten
» Mer . Stütze" an d . Annonccn-
Erpclniion Otto Brauer , Nord-
srebad Borkuni.

2u vermieien. I
Möbl . Wehn und Schlafzim¬

mer zu vermieten. Bcrgstr. 14. Tüchtiger Bacher,
der selbständig ardciien kann,
sucht Stellung . — Oss . anslt . O,
Breme « , Berlinerstr . bl).

Zu vermieten geraum, scpar.
Oberwohnung an der Junkerstr.
zum Preise von 300 Mark.

Näheres Lindcnstraßc 67.
Logis, v . Häfen , Kurwickstr . 3. > ^ ^

Zu vcrm. Wohn, mit Land, a.
l . an kl . Fam . Nach ; , i d . Erv. N1ünnlic >»e.

Barel . Suche zu », l . April
n . für wem Kolonial - und
Materialwaren - Geschäft einen

Billig zu verm. gut mbl. St «d«
mit Beit. Nostnstr bl.

Einzelne Dame sucht Mitbe¬
wohnerin sür Etage ( Neubau,
Todben) zu April oder Mai.

Offenen um . , Ha»ö * vostlag.
I^ ürlmß

mit guten Schulkennlnij' en.
I . Suhren.Eversten. Zu verm. tvegen

Auswandcr . eine bräum . Lber-
wohnung im Stadtgebiet mit
(ttaNenland auf gleich oder 1.
November. Wiens» . 1.

Für Kontor und Lager juche
ich zum 1 . Oktober emen

MM Mllllll,
ivclcher mit den hiesigen Ler-
hnltnösen vertraut und an ein
slolte - Llrbei eu gewöhnt ist.

Schristl. Ost . erb.
j . Nsbdsn,

Aschh « us« n bei Ziviichcnahn.^
vlostrth . Gciuchl au » sofort ein

>

Mbl. Z. m . Bett z. vm. 'Markt 2211.
Logis, 2— > Bergfn . 6 , Pt.

Möbl . Zimmer z» vermieicn,
per sofort oder 1 . Oktober.

Jodannisstraste 3 , oben.
Zn verm. zum 1 . Nov . die

2. Etage Donncrschwecrftraße
Nr . 48. Preis 20« . st.

2 große, schöne Parterrewohn,
mit allen ncuzcitl. Einrichtrm
ge» , Bad , elckir . Licht , Spülkl.
zu verm. Wcrbachstr . 32 , Pt.

Möbl . Wohn und Schlafzii» . Emil Ahrens.
Bad Zwijchenah «. ,Zum

l . Mai n . I . suche ich für «inen
landwirfjcha'tlichen 'Betrieb hies.
Gemcinde einen jüngeren

Knecht
bei Pferden . H. Hot« . ,

Zimmer mit voller Pchision
an ältere» Herrn zum 1. Olt.
zu vermieten. Näheres

Filiale Nadorstcrftraße 128.
Schön möbl. Zimmer zu vcr

mieten. Zägerstraße II.
Asirma in Nürnberg hat die

Kellersl-Vertreltillg
für ihren sehr gewinnbringenden HauShaltungSartikel
zu vergeben . Näheres

H » vo Rürnbcrg -HeroldSberg.

Für Klempner
ist durch llebernahme eine « Grundstück» mit Ziveffamilienhaus
nebst Lade» und WerkstattgcbäudeSi» einer

allsbliihkadeil WaKriestaht m Meabarg
Gelegenheitzu einer

ALilsir LxlslsrrL
gegeben . Austräge im Werte von ^ 10,000 im Laufe der ersten
3 Jahre werden sofort garantiert mit abgeichlofscn . Ta die belr.
Stadl gerade WaOcrleiluiig erbaut , ist ans gute Brichättigung zu
rechne » . Aeüekianlc» mit 3—bOVL Kapital tvolltn sich an die
Vr>pe- , d . Ztg. ivenden«

Ein junges Mädchen
für mein Geschäft gesucht.

^VILLs^s , /ktilsrnüli-. 2V.
Kvesleii. »iii>l!«!!s !!l!i'.

ilklil kt Be»» te a . D., redegew.
Leute, gleich «, w S1o«d ., die den
Vertrieb e. neu. Sachea . hies.Land-
Ite. über« .Auß. 17,0 M . k .Prov . Ost.
.bör öeäcrmiinn n . Leipzia -Bo l -<.

(besucht au, , o,on ein Sw»
denmädchen. Btunicnstrake 37

Pier sosorr »oer l ONobeH
ein tücknige»
bkMS AeuftMihki,

da » im Kochen « rsadirn , bei ei-
nein Kinde gesucht . Offerten an,

Heine . Möller,
Mülheim a Rubr, Bachs, , z/z

Aevegrwaadte
Heere« » d. Dame« zum Besuchen
von Prwalkundscha' l bei hoher
Provision sowrl gesucht.

Zn » leiden von 6—9 abend«
Nilierstr. lb , II. Erg

Akltkres Mchen . W
kann und sür all« häuIl . Slrbeäe,
gegen ho en Lo

Br,m »rha »»««r Vrotsobesh
Eorl Brkwki» , «« , Ho lieleram.

Gesucht 1 Mergelelte.
E. Dkser, Breinerstr . 3.

Gejucht u ii 23. Tecieinber ein

jililz. Bälkerzesellt.
v . Haverkomp , Eaaienstr.

Gesuch , zum I . Nov. ein nicht,
junge» Mädchen als

81 Ü1LS
mit bänslicheni Familienanschk
Kochen und etwa« Nähen er¬
wünscht . Mädchen wird gehal¬
ten. Osf mit Gcballsanspr . erd.

Frau « . Löhr, Bremerhaven,
Bürgermeister Zmidlftr. 1061

Ge uchl » in zun» 27 . Sepibr.
ein tüchtiger
I. LäcKer ^eseUe.

Wilh . vohlmon » ,
Tamosbästcrei und Ko -idstorei

»ili etckiriicb « »! BetZrv,
stadorsterstr. 34.

Hausschnriklerin geiucht , welch»
Relormkleider zu näl en versteht.

Stediiigeistr . 72.
Gesucht ein jungerArbeiter.

R . Hallrrstede.

Gesucht auf sofort oder später
sür eine alte Dame ein Fräu¬
lein oder allcinstch. Frau von
20 bis 35 Jahren als

»M" Stühe
Angenehme, leichte Stellung.
Persönliche Vorstellung u. Rad.
bei Hausmann Friedr . Addick »,
OldenbrokAltrnvorf.

Gesucht zu Ok». oder Nov. ein
kleiner Knechte

E . Havcrkamp . Haarenstraße.
Getreide- und Mehl Engros

Geschäft in Oldenburg i . Gr.
such« zu baldigem Antritt einenKontoristen.

Offerten mit Angabe der Ge-
haltsansprüche unter 2 . 233 an
die Erpcdition d . Bl . erbeten.

Gesucht AUeinmädchen und
Mädchen, die melken können , so-
fort und später.
Frau H. Havekost , Stellender»,,

Burgstr . .31 . Ecke Gaststr.
Gesucht :um 1. November eur

einfaches jung . Mchk«.
Hochhauserstr. 34.-miß. MLävdvll,

da« koche» kann, sür Hau « und
Küche zu»i 1 . November, wegen
Herrat des jetzigen , geiucht.

Frau vi >. Flicke,
vremon , 7ranz>usstr . 42.

Gesucht zuni 1. November ein
ordenilichcr, kräftiger

Knecht.
I . G. Ltöltje , Marlt.

Großenmeer. Gesucht auf so¬
fort ein hiesigerZilimittgeicüe.

D. Ruffelmann.

Zum 1. N« »l»k. gejucht ein
tück' tigeS . nicht zu iu«gcsHausmädchen.

Vleinardutur . 41.

Gesucht aus Mar ein

Lehrling
für meine Schwarz- unv Weiß¬
brotbäckerei.
P . Wieling, Rodenkircheni . O.

Gesucht zum 1 . Oft . oder sp«.

ei« jg. MM
zur Stütze im Haushalt gegen
(behalt und Familienanschblß.
Dienstmädchen vorhanden.

Offerten unter S . 232 an die
Erpcdition d . Bl.Wer

Stellest» Scweßairiv- roder
«tm zu »ergeben ha», «er ober-
fliissigen Hausrat, Schmuck »der
Kleidung vertausen oder bllli««werdenmich,», der ^jg, >,ich^

für 25 pfenniar

Hemden-srsheriuueu
gesucht.

Niemann S: Abel, Osterstraße.

Rastede. Gesucht für einen
landwirtschaftlichen Haushalt
zum 1 November einADNÄvlLVIL
von 15 bi« 16 Jahren . Das¬
selbe findet dort Gelegenheit,
sich in häuslichen Arbeiten und
in der Küche weiter auszubil¬
den. Großmagd wird gehalten.
Näh . bei H . HorS. Rechnung «».

tzn Zeile in der ..Deuißhew
Frauen -Zetiung" au De^ leichea
wer mangelrgeeignetrr Aetannt
schäften den Weg de, Zeltunĝ n-
zeige bcschrehen muß. welkergem

heiraten will
«»» Zeitung von den Fraue» tür
dteFrauengetchueden iltdle.Leu«,
sch» Frauen Zrituna " der best,
Vernihtler Jede Frau , welch»
Sinn hat für Bildung nützliche
Betntigupg und UnieihaUuno.

bestelle -ie
Für sofort oder später tüch¬

tiges , selbständiges
Friiuleia »irr NW».

Frau Postdireftor Drees,
Poftftraße 2.die rinzig « Zeitung, dk »rrlUNil

wdchentlich erschein «. Wer kns» .
neeen oder adonnteren Mt.
besteli , Probenummern, dl«,
kojtenlo » gesandtwerde» .kreisch«

Zum 1 Nov - mder einMädchen.
das Ostern die Schule verlas-

verozi, 8
Da»«dann«men , tost . vierteliLhr.
lichM. l 7d und2«Ps. BepZM. Wegen Verheiratung m

bisherigen Fräuleins suche
ich per sofort ein tüchriges

MgeS Mädchen
zur vollkommen selbstän
digen Führung meines
Haushalts . Dasselbe muß
jedoch durchaus perseft im
Kochen und Hauswesen
sein . Angenehme Stellung
mit Familienanschluß;
Mädchen vorhanden.

Frau Emil Lammert,
Bremen. Rordstraß« SO.

«eidnede.
Für unseren kleinen landw

Haushalt suchen wir aus Nov.
oder etwas später ein freundl.

junges Mich«
bei Familienanschluß und (be¬
halt . Mädchen wird gehalten
Frau G. Brüning , Barschlüte

( Sicdingcn ) .
Gesucht

zum 1 . November eine erfahrene

Köchin
mit guten Empfehlungen.
Frau Rudolph . Park Allee 34,Bremen.

> penLiönen^
Schüler finden gute Pcnfion

in gebildeter Familie . Nah. u.
G 164 jn ll» Ewtdltton ß- Z-
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» » ^

« elSngnirardeit.
Bon Tr . Hugo Ephraim Oldenburg.

. iTchlust . s
Die denen Gesetz ? und di ? beste » ' Richter „üz-cn nichts

«in Kampfe gegen das Verblechen , wen» di ? Leitung n » d
Beaufsichtigung de« - lraivoilzngs j „ falsch . ,, Händen liegt;
besonders verlangt di« Leilting der Fianenanflallcn nalüi
liwes und ausgcbildetrs Vdrständiiis sü » di ? p .nchisch - und
Miiscrc Eigr-nal , des 28cibes . Ans dieiei Erkenntnis
irammen die Bcstrednitg . n , di ? in den Fr .iueii -zcfängnisietl
möglichst alle - icllen di» zum Tiirkiviposlen dinaui niii
weiblichen Bcamien besetzt tvisie» wellen , Für den Ar-
beilsbetrieb wäre das van treiondcier Bcdenlnng : di ? Be¬
urteilung der liier Vvrkvinmenden Ziagen etz die Kenni-
nis der bekreffeiiden Arbeit und il>ier Einwirkung mit
die Arbeiterin voraus , und es wäre vielleicht vvn Vorteil,
wenn ii>rc oberste Entscheidung in fänden vvn iveiblicki ?»
Beamten läge , toelchc di ? nötigen menschlichen Eigenschasien
besitzen und ilch außerdem -in ? gründlich - jurinische oder
nalionalötonomische Bildung angecignet t,aben . Ten meist
uugebildclcn Aufseln: riunen in ein unparteiisches Per
laliren bei Beurteilung des Arbeit « ,leistes , bei Festsetzung
des Arbeitspensums , der Bclvbnnng . der - traten uilv.
ntchc zuzutraucn . Liegt nun die ' oberste Entscheidung in
den Händen einer gebildeten Fra » . die selbit die im <6c-
jängnis üblichen Arbeiten versiebt , so iverden partciisch?
und schwankende Beurteilungen seltener Vorkommen, als
da , wo sich der Tireklvr ganz aus sein? llnterb . amten
verlassen mag Bis jetzt sind an B3ribe>ociängniHe » zumeistmit grauen besetzt die Posten der Lcbier , Buchballer , Werk¬
meister, Aufseher.

*
Für die Lrganiialion der Arbeit in von großer Be

Mutung , ob in Einzelhaft oder Gcnieinschafl gearbeitetwird . Auch bier stellen sich die Ansichten der Autoritäten
, kl>rofs gegenüber , welches - vstem das bessere sei . und zwar'
nicht nur in Hinsicht auf die t 'stfangenen . sondern auch
in Hinsicht auf die Wirtschaftlichkeit der Arbeit . Als
Vorteile der Arbeit in Einzelbau iverden genannt : indivi¬
duelle Behandlung , besseres Keiinenlerncn des Ebarakters
und der Gefährlichkeit der Gefangenen , seltenere Verstöße'
Pgen die Hausordnung , grösseres Znsichgehrn und - clbst-
keunnen der - träflinge über Pergangenheit und Zukunft,
vertiefter Eindruck der - lrair . Vermeidung einer schäd
lichen gegenseitigen Einlvirkniig der Gefangenen , - chvnung
der Gefühle der besseren Elemente . Tiefen Vorteilen wer¬
den folgende Nachteile gcgenübcrgenellt : : - lergeruni der
Energielosigkeit, tiefste seelische Peinigung , Kostspieligkeit
irr Einzelhaft durch komplizierieie »leiängnisbanten und
größeres Beamtrnpersonal . Förderung von Geisteskrank
beiten . Verhinderung Vvn maschinellen und landwirtschaft¬
lichen Arbeiten . Von Praktikern wird besonders die Ein-
lielüaft für Ivciblich- Gefangene gefordert : für jede noch
ir>enig verdorbene Weibsperson stehe bei ibrem Eintritt
in die gemeinsame Haft der sittliche Ruin auf dem - piel ;«
«usammcnaebracht mit schamlosen, in der Liederlichkeit cr-
iabrenen Weibern Werden die anf diescni Gebiete »och
Makellosen häufig der Prostitution in die Arm - geführt.
Hier sei noch gesagt , dag in , Zähre 1 !A,5 die kleinere'
Hälfte aller Gefangenen (46 Prozent , sich in Einzelhaft
befand , und zwar war für die luciblichen tsiefangenen im
allgemeinen die Einzelhaft häufiger , als für die männ¬
lichen. --

Tie Zuteilung der Arbeitsort soll mit Rücksicht auf den
Gcsuiidhciiszustand . die Zähigkeiten , da» künftige Fortkom-
men, den Bildungsgrad und die Pcrufsverbällnissc erfolge» .
Tas ist bei de » Frauen leichter durchzusübren als bei den
Männern , denn die Haushaltung » . Flick und Näharbeiten
sind für weibliche Gefangene jede» Alters , - randc» » nd
Bildungsgrades von Vorteil . Anf diesem Gebiete können
sic Ordnung , - aubcrkcit und auch Lcbensbcrufc überhaupt
erlerne» , so daß ein gut geleiteter Betrieb zur Gesundung
unseres Familienlebens beitragen kann.

Tie tägliche Arbeitszeit soll nach den Grundsätzen des
Aundcsratcs in der Regel für Zuchtliaussträflinge nicht

mehr als 12 Tlnndcn , für Gefängnis » nd Hafisirällinge
nicht mehr als ll Tiunoen bc ' ragen . Tiefe Arbeitszeit
wird in Tcu '. schland nirgends ülcrlchriuc » . vielnicbr bleibt
inan oft, besonders im Winter , buner der Höcbüarcnze ; »
rüek . 'Aucki wird in manche» - tagten ausdrncklnb bestimmt,
dah die Arbeitszeit jiir einzelne <6eiangc » c unter bcson
deren Umständen vom Vorsteher verlürzl ivcrocn kann, z. B.
sü ' Schularbeiten , zur geistigen Fortbildung überhaupt , aus
Gesundtieitsrüc «,übten us »v . Ein normaler Arbeitstag im
Gesängnis vcrlänil ivie iolgi : Morgens 5 llbr lim Winter
6 llbr , Aussicben, Ankleiden Reinigen der Zelte » nd <8c
sähe : > . 6 » br Beginn der Arbeit . > . 7 > , 8 llbr Frübsincks
pgiisc nnd Bewegung im Freien : alsdann ForiseNiing der
Arbeit . Bei >»» er 3» Favre alte » Gefangenen einsiündigr
UnicrbrctMmg znm - »bulbesuck >: ivcitere Nnlerbrcckiiiig der
Arbeit tritt ein bei «ule» t ' icsangencn durch einen Worben
poltesdicnst . zwei Religioiisstunden sür Zugcndlichc » >,d
eine Rctiglonsstiiilde sür Envachsene tvörbenilicli : 12 I » br
Mitlagspgnsc , > » br Wiederbeginn der Arbeitszeit , die bis
7 llbr dauert , jedoch mit balbstündigcr ifür Bedürftige aus
gebrüllter » Bewegung » vezw. Erbolii ' :gspause . » »> 7 » br
Abendessen, alsdann vis 8 llbr Frei ; : » sür Lektüre usw . ;
Beginn der Bellrube uni 8 Uhr.

Tie Arbeitszeit in für beide Oieschleckucr die gleiche:
die Besiirworlung einer allgemein - » kürzeren Arbeitszeit
sür die Frauen wird mir dem Hinweis abgelehnt , das;
ihnen ja . unterschiedlich von den freien Arbeiterinnen , die
- orgc für die .Hnuswirifch -rfr . die Mahlzeiten ww abee-
nvmnieil sei . Tagegen ivird eine gröbere individncl e Rück-
fichrnghme empfohlen , durch toelebe niveitsivillige - chtvachc,
die körperlich und geistig unter den Folgen der für jie
zu langen Arbeitszeit leiden , mit dem Einverständnis des
Arzie « eutiafrrr iverden.

Bei der Beschäftigung selbst sind di ? beiden 'Hanpt-
gruppen : A nstr n arbeit und Zn iir n grbeit , zu unter¬
scheide » . Zur ersten gehören vor allem die Landesknltnr-
arbeite » . mit denen aber z . B . in Preuürn Gefang ne
nur dann tlkschäftigt Iverden dür 'en , wenn kZne freren
Arbeiter zu haben sind , oder wenn deren Lvhnlivhe die
Anlage uinentabcl machen würde . Zn dicen , meist grobe
körperkrast voraussrtzende » Arbeiten lMoorkultiriicriingr » ,
Entsumpfungen uflv. ) Iverden naturgemän fast nur Män¬
ner verwendet , » nd zwar waren ai» '

>. Tezember » >t7»
im ganzen deutschen N icht -l -I->i , Gefangene dabei' tätig,
karunter 42 Frauen . Zm übrigen gibr folgende Tabelle
one gute » ebersichl über die am genannten Erhebungslagc
ausgeübte iRZangenenarbeit.

Tie am 1 . Tczcmbcr IA».
'> in Tcnischland beschäftigten

Gesangenen «7ül > Frauen und hg 797 Männer » waren bc
schäsiigt ivie folgt : l . Räve » mil der Hand und der Maschine
1621 Frauen . 47t Männer : 2. däusliche Ticnste 895> Frauen,
5>6'^ I Alänncr : 3 . - trickcn mil der Hand und der Maschine,
sowie Häkeln 7 >6 Frauen . >7> 2 Männer : l . Wäscherei 6^ 1
Frauen , !,6^ rNänncr : 5>. - chneidclci 6t >I Franc » , 7^<üi Män
«er : 6 . - pulen nnd Federrcisicn > 11 Frauen , l22I Männer:
7 . Kleben von Titten und Papparbcüen 214 Frauen , 45,16
Männer : - orlicrc» von Hülscnsrüchicn und dergl . 193
Frauen , l5><»5> tNänner : 9 . Zigarrciisavrikaiion >61 Franc » ,
tl,^ 3 Männer : » I . Znpscn von Haar , Tau und Wolle 89
Frauen , l ! '>'> Männer ; I I . Fabrikation von Fil ; und ge¬
flochtenen - chnben 85 Frauen . 2252 Männer : 12 . Knopf
fabrikalion 68 Franc » , 748 Männer : 13 . Handeskilltur » nd
sonstige landwirtschastlichc Arbeiten 42 Frauen , 44 «ü< Männer:
14 . .<dartoniiage und Btichbindcrci 38 Frauen , 157 «, Männer;
15 . Anfertigung von Hanstaschcn .38 Frauen , 1217 Männer;
16 . Korbmacherci und - trobilechtrrci 26 Frauen , 2544 Män¬
ner : 17 . Bürsten und Besenfabrikation 26 Frauen , 1617 Män¬
ner : 18 . Weberei 2 > Frauen , 1672 Männer : 19 . Waltcn-
wcbcrci 17 Frauen , » 8»3 Männer : 29 . Holzbauc » 14 Franc » ,
2984 Männer : 21 . Tabakrippcn 11 Frauen . 684 Männer : 22.
Pantoisclmachen 9 Frauen , lI6t Männer : 23 . - chreincrei
8 Frauen , 3296 Männer ; 24 . Tchubmacherei und - chäfie-
»lachcn 4 Franc » , 2>>>4 Männer ; 2,5. Bauarbeilen — Frauen,
Il6I Männer.

Tas tägliche Arbcitsmaf , ist in keinem - taatc starr fcst-

« SS»

gesetzt , sondern überall ist eine »vciigcbcudc Zndividualrsierung
crmöglnl i Zn der prcnhtichcn Tictistordnung bcistt es : . - o
tvcil angängig , >Ü den ttiesangene» ein tägliches 2lrvcttsmah
scsizusetzen , welches der mittleren recisliing eines gesunden,
srcicn ''lrbettcrs cittipriet» Zur ('»esangenc . b >e zu einer Ar
beit angelernt iverden müssen , ist während der Lehrzeit da»
Arbeiisinaf : zu verringern ebenso sür einzelne Gefangene,
deren körperlicher oder geistiger «8es „„d »eits ; » slank > dies ver
lang » : der Arzt ist darüber ; >, hören >8ciangc » c . ivclchw dos
vergeschricbenc Arbciisinas ; aus Trägheit ,

'Nachlässigkeit oder
böicm Willen nicht leisten cdcr die Arbeit nicht zufrieden
stellend verrichten , sind z» vcslrase» "

lieber die Ar» der - trafen vabe ich nichts sind«» können,
nur die Klage eurer Verwaltung das, der Flcifz zuruckge
gangen sei . seitdem die » nierpensale» nicht mckr so streng
ivie srübcr befugst iverden dürsten : Hnngrriagc hatten früher
Wunder gewirkt.

Zur Festsetzung eines Tagespensnms iür eine neue Ar-
veitsari tvcrde» viclfa «4, 3 oder t Gefangene gusgcwäblt . von
denen einer bei einer anderen Arvcii gerade das Pensum ge
zwlingen Hai , die anderen » cvcr und » nicrpensa geliefert
haben . Ter T » rchfch » iit der Lcisinng dieser Prodcarbciicr

nach oben abgerundet gibt den Tnp für das neue Tages-
mak

Von der Arbcitsbclobnnng ist vor allen , zu sagen , dast
ein rechtlicher Anspruch des Gefangene » nicht vefietn. - ie
ist ein Geschenk und soll >» der Regel für Zuchibaussträflingc
nicht inebr als 29 Pfg . für die anderen Gefangenen nicht
»icbr als 39 Pfg . anf de » Arbeitstag betragen Zm übrigen
wird diese Angetegcnbcii in den einzelnen - waten ganz ver¬
schiede » gebandbabt : z T . gilt als Voranssctzung für die Er
langnng dieser Vcrqünsiignng fleißige Arbeit , z . T . Arbeit«
sleist und gute Führung . Tie Verwendung der Belohnung,
die dem Gefangene » gnigcschriebcn ivird , kann die Gesang
nisvcrtvaliilng teilweise oder auch ganz bestimmen, doch must
die zur Tccknng der Reisekosten nötige - » innie meist unbe
rübri bleiben . Ter wäbrcnd der - iraizcit nicht verwendete
Betrag fällt regelmäßig bei der Entlassung den Gefangenen
zu : sür Reisekosten, Zcbrgelv , Kleidung nnd für die Erleich
tcrung der Rückkcbr zu einem geordnete» Leben . Eft wird
das Restgntbabcn nicht direkt an die Gefangene » , sondern an
Angehörige , Vormünder und andere Vcrtraucnsperfonen
übergeben.

lieber den Ertrag der Geiängnisarbeit läßt sich nach
dem Urteil Kroknes , eines - achverständigen erster Klasse,
kein klares Bild geben . Tic Rcchnungsgcbarung ist nichts
weniger als einheitlich, und außerdem waltet vielfach, nach
des Genannten Worten , das Bestreben vor , das finanzielle
Ergebnis der Arbeit in möglichst günstigem Lichte erscheinen
zu lassen: in solchen Fällen kann inan die wähle - achlage
mt» den Gruppierungen der Zaklcn nicht ersehen. Es sei nur
crwätml , daß der reine jährliche 'Arbeitsverdienst eines bc
schäftiglen Gesangenen berechn« wurde : in Preußen auf 154
Mk. « 1998 , , in Hesse » auf 224 Mk. li 'n>7 ». in Boden aus 4l6
Mk. « 1I>99, , in Württemberg a» i .397 Mk. « 1!«991.

Wie den, auch sei . jedenfalls weift der für jeden Gefon
gcnen notivcndigc - taatsznschllß in allen - waten neuer
dings eine nicht nnerbebliche - teiqcrnng anf Er stieg in
Preußen ( Ministerium des Znnern , von 229 Mk. im Zastre
G89 ans 378 Mk. IN 1998 . » nd in vielen anderen - tagten bat
er den Betrag von 499 Mk, bereits überschritten . Tiefes An
wachsen der Kosten ist neben der Preissteigerung sür viele
Lcbensgittcr aus die bessere Ausgestaltung des - rrasvollzugcs
znrückzufübren.

Tic finanzielle » Ergebnisse der Geiängnisarbeit sind
also nicht gerade günstig zu nennen , aber auch ihr sittlicher
Erfolg scheint noch nicht den gehegte» Erwartungen zu ent¬
spreche » , denn die Rcichsstaiislik lehrt uns , daß nach laut
einer vor wenigen Zghre » swttgcsnndcncn Erhebung fast die
Hälfte <41,3 Pro ; . , der im Tentstben Reiche verurteilten Per¬
sonell vorbestraft , also rückfällig waren Vielleicht können
tvir einen ' chwaeben Trost in dem Gedanke» finde» , dast dir
Rückfälligkeil ohne geordnete Gcföngnisarbeit wahrscheinlich
» och bedeutender sei » würde.

vie arme prinressin.
Roman von Fcdor von Zobcltiy.

4> (Nachdruck verboten.),
(Fortsetzung . ,

Zn seiner massiven Unförmlichkeit sah das schloß
vohl stattlich aus ; es war ein Koloß und imponierte
durch seine Größe , Aber es war 'Abend. Ta sah man
nicht überall dir - puren des Verfalls und die klaffenden
Wunden an dem Riesenkörper , sah auch nicht den hreiten
Riß , der quer durch das Wappcnbild über dem ,Hgnpt-
oortol ging . Rur Velten sah ihn , lvcil er ihn kannte . Er¬
sah ihn auch jetzt wieder und ging eilends weiter . Für
die« verwunschene schloß mit seinen malerische» Einzel¬
heiten hatte sein ästhetisches Empfinden viel übrig . Hi : r
iaß er oft im braunen Laub anf der Tcrrasscnlrcppc und
sann. Aber der Riß im Wappen tat ihm weh.

Er ging weiter und schnelleren schritt « ; denn es
wurde Zeit zur gemeinsamen Abendmahlzeit : ging zwi¬
schen den Rotbuchen hindurch , in deren t >ie,zweige noch
einige zerrissene - aitcn der abgestimmten Aeolsharfen
ichaukcltcu, die einst hier ansgespannt gewesen waren , und
dann an düsteren Touglaskicfcrn vorüber nach deni „ alten
Hause "

. Es war früher das Rentamt gewesen, wirklich
ein altes Hans , aber malerisch wie alles in diesem wun¬
derlichen Winkel , tief in ein wirres Gespinst von wildem
Arni und Herkcnjasmin hincingcbcttet , mit kleinen Fen-
ßcrn und hohem, grün bemoosten Tach , auf dem ein neu-
gedeckter Flecken ziegelrot Itervorbllnkte.

Als Belten um die Ecke bog, sprang ihm Aniienwrie
entgegen, - ie kam ans der Küche , und die Mamsell hatte
ihr anvertraut , es gäbe eine Rehkeule zum Abendbrot,
dazu Kartoffelsalat und nachher einen Zitrvnenauflauf.
*Aen den letzteren hatte Annemarie nicht» cinznwcnden;aber die Rehkeule imponierte ihr in keiner Weise. Tenn
wies, was Braten hieß an der fürstlichen Tafel , kam

aus den Wäldern - er Herrschaft , und auch der Freude am
Rehbraten wird man einmal überdrüssig , wenn der Eienuß
sich allzu oft wiederholt.

Zweilcs Kapitel.
Ein Abend in der Burgniiihlc , bei hielchcr Gelegenheit
der Leser auch die Bekanntschaft des spartanischen Für-

hringcr macht.
Auch beim Burgmiillcr wurde der Tisch zu der Abend¬

mahlzeit gedeckt . Es war Raum genug im Hause : aber
man bewohnte nur ein paar Zimmer — da ließ cs sich
begncmer Wirtschaften . Tic große Wohnstube diente zu¬
gleich als - pcisegemach. - ie hatte eine gewölbte Teile,
und dir Wände waren so dick , daß die Fenster in liefen
'Nischen lagen . Herrn Gottfrieds Vater hatte das Hans
mächtig erbauen lassen. Er war ein Riese genreseit Ivie die
meisten Reichkcs. » nd was er tat und ansaßle , das hatte
Gewichtigkeit . Unter ihm war cs noch patriarchalischer
hcrgegailgcn in der Mühle . Ta Hallen .Herr und Frau
und Kinder mit dem t 'stsinde und de » Miillrrbntscheu
gemeinsam getäfelt . Tas ging heule nicht mehr . Tie junge
Welt wuchs in anderen Anschauungen heran . Alles ent¬
wickelt sich : man kann nicht sichen bleiben . Ter Lltv hatte
'.Neigung für das - kudiuni . Tagrgen ließ sich nichts sagen,
denn lernen sollte er etwas . Freilich hätte Rcschke cs
lieber gesehen , wenn Lttv ein Landwirt geworden wäre,
mit Verständnis für die Mahlmüllerci und die - chneide-
I»erkr Aber man muß auch die Neigungen der Kinder
lx-rücksickitige » . Und schon als Zunge hatte Lttv gern den
Herrn Toklvr gespielt und dem Pulsschlage » achgcspüri,
und hatte Annemaries Kanarienvogel behandelt , als er
sich ein Beiiiche» zzebrochen , » nd hatte einmal das - kelett
eines Fuchses regelrecht zusammengesügt , so daß alle»
stimmte , wie die Natur cs wollte . Ta hatte Rcschke sich
denn sagen müssen : besser Est-lehrtcr als Müller , nnd gab
Ltto auf die hohe - rhule . Ma » konnte daran denken, dast
Grrtc einmal einen heiraten würde , der fähig wäre , die

Mühle zu übernehmen . Tann hätte Otto sein Erbveil bar
aiisgezahlt werden müssen, und der Name Rcschke wäre
erloschen hier unten im Nutbetal . Tas ging drin Burg-
»lüllcr wohl dann und wann durch den Kopf . Aber - or-
gcn machte c » ihm nicht . Er war kein Grübler , sondern
ein Manu der Zwcckmähigkeit.

Es war doch schon so dunkel geworden im Zimmer , dast
Frau Tilve die Hängelampe über dem Tische angezimdct
halte . Wäbrcnvbcssen deckte die Magd » nv stellte das
Abendbrot anf . Was cs immer gab : - chinkcn nnd Wirrst
und - peck, nnd voran ast man eine Gricssuppe ; dapr trank
Rcschke ein GlaS einfaches Bier.

„ Wo ist die Grete ? " sraglc die Müllerin , klinkte da?
Feistier aus » nd ries hinaus : „Alwrne vast Tu di« Grete
nickn gescbc» ? " Tie Tagelötmerssran meint « , vorhin , da
wäre die Grete mit dem Prinzcstsräulcin unter dem grasten
Apfelbaume gewesen , und dann hätten sie einen Laubfrosch
sangen wollen uns wäre » » ach der - chieuse gegangen.
Vielleicht wäre » sic noch an der - chlcnsc. . . . Frau Tilde
schlug das Fenster zu und schloß die Läden . W >c sie dre
Eisen cinvakic , das gesckiab stark geräuschvoll , und Restttk«
merkte daran , seine Gattin war übler Laune . Er säst schwei¬
gend am Tische und hatte das Krcisblatt vor uns las von
den Wirren in Mittclamcrika.

„ Es ist eine Zucht.
" sagte Frau Tilde , „ ich kann da»

Kind nicht mcbr bändige » . Nick» , dast sie nicht variert;
sic widcrsctzt sich auch. Es ist ihr nichts recht , und zu allem
ist sic zu sein. Za , wie soll das werden ? Dollen wir
eine Tame aus ihr machen, so paßt sic nicht mehr in
Hos und Mühle — und wie denn nachher ? ES hatalles leine zwei - eiten , auch das mit der guten Erziehung.
ZM sage nichts , Gottfried , aber ich sag« : wir berd« kom¬
men von Bauern , Tu und ich . und dess ' sollen wir cmaedchb
fein , , , ,

lTortsrtzung folgt . )

/



Sorgfältig zu-
samme »gegellte
Mischungm.

I ü . Mer § . KEee.
Kiels frisch nach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

Roggen . Weizen , Gerste »s>»
wo zur Düngung echter Per « - Guan » verwandt wurde, bekommen

einen kräftigen , festen Halm und dabei gute und viele Aörner.
Man verlange

Ohlendorfs s „Füllhornmarke"
und achte unbedingt darauf, daß man diese Ware auch tatsächlich

geliefert bekommt.

S liceIr r« » »r Im Aufträge
des Großherzoglichen Anttsge-
richt » Oldenburg werde Ich am

ImttStl «,
tei IS. Lestbr. d . Z .,

««chm. 3 ' u Uhr,
beim Hause des Landmunns
Heiarich Memr , Streekermoor,
öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
kaufen:
1 »esei eis. Mosel.
ferner gelangt mit z. Aufsatz:

1 jllß lese Treslholislhile
«it tziftl.

Saufliebhaber ladet eia

k. v . Xapvl8 , Aitt.,
kldeaburg

Birne « und
Falläpfel

kaufe« wir vorläufig
nicht mehr.

HoborzlDOo
Konservenfabrik,

Rastede.
Am Loouabeu », ». 21 ., So «a-

iag. » e« 22., und M »«1«g . de»
23. September:

Großes

E« ladet sekundlichst ei«

vrt «»«r H«f.

* » *
Lkeumatismus

einreiden mit

blascde 60 u. l.—.

IßWlfl .llkM -IIklM.
l,angs »tr . 13, d . dlarkt.

— Katrevkelle . —
Rastede. Zu verkauft» ichone

» epsel, gepfl . « -

Schöne körte Bß««e« zu verk .-
Ps«nd lb 8 . Zeughausstr - 22.

Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar , das zu

> Kopfschuppen , Juckreiz,

Haar-
aasfall

neigt , sei folgendes bewährte u.
billig« Rezept zur Pfleg « de«
Haare« empfohlen: Wöchentlich
2maliges gründliche« Waschen
mit Zucker « kombiniert. Sräu-
ter -Ghampoo« (Pak . 2V V, ) ,
m-altchft tägliche« kräftige« Ein¬
reiber, mit Zucker '« Original-
S^ atee-Hmirmasser ( Fl . l .25l,
außerdem regelmäßige« Massie¬
re« der Sop-shaut mit Zucker «
Spezial - ikrSuter - Haornährfett
«Lose SO Großartige Wir
kung . von Tausenden beftätigt.
Echt in der .«reu, Drogerie v.
I . D . « olweq. b . Th. Ltorandt,
LH Patch U H. St'ch» Dr« .

Lcrbliiid Ser
liiSmrtschLtttiit
in Stadt und Amt Oldenburg.

Am Tonnrrstag . den Ui . Lep.
tember, nachm . 3 ' ö Ukr, findet
auf den Ländereien de« <N>rt-
nrreidesttzer« Kraatz in Rastede
eine Porfübruug de«

„Romperit L . Lprengkullur-
versahren»

durch Sprengteckmikerder Dres¬
dener Dvnamilsabrik statt.

Die Mitglieder der landwirt¬
schaftlichen Vereine sind zur Be¬
sichtigung eingeladrn.

Der Vorstand.
Dannemann.

Bardenfleth. Zu verkaus «in
Arbeitspferd. H . AhlerS.

Wemkendorf, Gutes, trocken
lagernde«

Futterstroh
gebe ab. G . Wemlen.

WIllill IIIIlI
von Aerzten und Laien, findet
Obrrmepers Medizinal Herba-
Seisr bei Flechten mit ungeteil¬
tem Erfolg seit langen Fahren
Anwendung. Atteste und Dank¬
sagungen bestätigen, daß, wo
anderc Mittel versagten, Herda-
Seife überrasch. Resultate zeigte.
Medizinal Herba-Seise ä Stück

SV H , 30A> stärk . Präp . 1 zu
bab. in all Apoth., Troa . , Pars.

I» TobttmomWer
zu verkaufen, 12 Monate alt,
kerngesund, prima Geb., schwarz
mit dunkelrostbraunen Abzei¬
chen, ohne Weiß, 6l Zenti¬
meter hoch , sehr scharf u . wach¬
sam, kind- n . geslügelsr., andres-
siert nach . Gersbach" . Pr . 75 -ck.
Bild zur Verfügung.

Apotheker W. Scharfer,
_ Lohne i . Old.

Zu kaufen ges . großer alter

Bücherschrank.
Evangelisches Krankenhaus.
0b «rh «« melwarde » . Gast-

wirt H. «. Mi »»«« daiclbst läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft

Innerst«-.
Sn IS. LeOr. ISI ?,

nachmittags 3 Uhr,
» eistbietend niü Zahlungsfrist
verkauft» :
3 Milchkühe. ,.
4 Quenen. lub -lcg-
3 Rindochseu,
3 Ochskalber,
K Ferkel , 1V Wochen

alt,
ca. 7500 kg bestes Kuh¬

heu in Wischen,
ea. 5 Fuder Ettgrün,

trocken i. Hocken,
1 zweit . Kleiderschrank, 1 eich.
Koffer , Kisten , Holz , Tonnen,
Blöcke, div. Eimer , verschied.
Gerät, «halten u. einig« sonstig«
C «ch « n,

ferner : ca. 7 ' . Juck
beste Nachweide
mit vielemGras.

Konfltebhabcr ladet freund¬
lich st ein

V«elgö»» e. Carl « «ist
« «doest. Guie« « »hstslb zu

verkaufe». Jetz. wöbst«». ^

Kohlengrus
als glltes ^eizmatekilil,

per Zentner 30 H ab Lager.

^vk'mann L 60 .,
_ 3iii>«l»u «st». Ist.

SII I»M.
kolckucvon , vptilk

werden gewisienhast und sachge-
maß zu billigsten Preisen aus-
geführt.

L Oo . ,
Uhrmacher und Juweliere,

Haarenftraßr g.
Pf .-Dünger z . vk. Blumcnst. 10.

Hammelwarder -Außendeich.
Zu verkaufen zwei beste , ca.

1 Jabr alte vorgemcrkte

KSlberftiere
von bester Abstammung.

Jost . Gollensted«.
Rordermoor . Empsehle met-

nen angekörten

Eber zm ? tlkkl>.
_ B . Tstümler.

8pkrisl - iVkrstblatt
für sämtliche » olSarbettea ««d

<iteavlrr ««geu.
Mb. Neiidirtt,

Zu oerk. I neue Trittoästmasch
für K8 -s , t gedr. Tritwätzmasttz.
g. dill. , beide ». Gar . Sonneustr . l?

Nleystrsst b. Rastede. Zu »er¬
kaufen «in v » llr»st«lst.

Au». Riedahr.

s. Leeren , Vsrel,
Haserlampstraße ll.

Ausschnitt . Geschäft
in gangbaren , modernen

Glossarien,
Ovnsment -, llvslilcs- ,

>MO ' llsikelii -sIglLs
«sw. — Großes Lager in

Fensterglas
Ucbcriiahule v. Maler¬

arbeiten und Verglasung ganzer
Reu - und Umbauten.

Sink«zu verkauftn.
Alerander -llst, Sll.

Wieferstede.
Gelegentlich des Hollna ««.

scheu Verkauf» am »öchste«
Lomiabeild, 21. Leptir

««chm . 1 Uh«.
kommen bei Hillmer « Gastßa »se
hiersclbst:

8 beße jsuge Milchkühe,
2 dsekist , 8—io Jahre alt,

mit zum Verkauf-
Vrötf «, amtl . Aukt.

Widerruf.
Degen Verpacht«», der Jagd

nehme jede erteilt« J «gberl «ab>
«i» zurich.

Evers en, 15. September.
_ Hausmann V. Meaer,

AliS-ingus.
Rastede. Ter Transport von

20000 Knbikmeter Erd« aus
Jieldbastn ist zu vergeben.

Offerten erbittet
Degen, Auktionator.

Z» verk . gr Beurregri « und
gutes Jallobst Gartcnftraße 23.

Reuenbrok. Zu verkaufen ecne

fette Kuh.
I . Limen.

r«»»r. rc»Aß »as üfftArlich. riAHck.
»A»rrtt«t»«er z» sl »idea,

ettslt sich «« s»kch die
siLad«. » Lettsr » der .Hilft". Her.
«»»zeoer
D>eft Vochenltdttft focheHW»»^ .
ILKrllvk der« Vackhäadler »ad
d„ der nier , »nd
driA,t i«, j»d»r Nanrmer Att'kel
hervOeraHendee schrisißrller . ver»
langen - i» dir» et» kostenlose»

. .vieNUke " ^ ^

Lrootr « inreiner »oafts
auch melireeer iliikns,
mit uncl atme Orumen.
XLknküUunxenin Oolck,
Umaille, Amslxaa etc.

ü. ÜM . ürrftiM I
Lvassenstr . l,

gegenüb . ä . Lalindoke.
Lprsckreit v. S— K Ubr.
Lonntag » nur bei vor¬

heriger Xnkrags.
lelepkon kir. 368. —

llr . llokjfL

Vokirndin
IsblMleo f f^Lccrr,

st 20 so lvoiLdl.
vc « .-

a «rvorr » g« nckei Nittel
bei « ervenorbHeiirde.

vlckeabnrgr Uirtcti -^ potkelce.
Naanovarr Uöveen - Xpotkelce

Zalollsitt Mi> RolltSei.
Fr . « ramm Jalousien -Fastrik,

Sonnrnstr - Teieptwn 1251.

liksiilgiller. 8os !iekgekij§le
unv

eittrile llvMM
liefern billigst

H. L D. H«U« «»u, Ost»r«h«rg
BLischmest^ e^ Tönje«' Etzst^ n.
M ^ Sad « im Karlsbad . EtWst

Blumenstraß « 43.
Pferdegeschirre m. Reus.-Beschl.
billig z. verk ., neu. Gastftr. 23.

Herrchaftliche»

in unmittelbarer Näh« de» EL
cilieaplai!«», steht unter meiner
Nachweisung zu verkaufen.

Ioh. Husmann,
_ Fichtenstr. 2.

GarlknjWOk
Km Ismaw.
Sihihsfft. 18. Tel. 757.

Zu verkaufen zwei recht schöne
moderne Haustüren , so gut wie
neu . H. Hullmann, Donner-
schweerftraße30.

Wirten «.
Saalbesitzern

in Stadt und Land liefere

: Postkarten:
mit Ansichten ihrer Lokale zu
billigsten Preisen.

« . Sastlmeyer, Photograph,
Rosenstraße 17.

Hills «it Whev Lides
im Mittelpunkt der Stadt zu
verlausen. Osserten unter S . 160
an die Expedition d . Dl.

Zu verk . « ,n chachetose « u. «in
eü. Oi»«. Stell « Adlerltr - «.

Wissen Sie es
Wenn Sie wirklich gut und billig kaufen wollen, gehen

S „ nur zur untenstehenden Firm « , wo folgende Waren
ge,en bar« Zahlung zu unerreicht niedrigcn Pr «i,«n ver-
kauft werden:

Moderne Paletot» Zweireihige Ulste»
ro bi« 26 ^ c. 18 . . dir 3« . <

Gute Hcrrenauzüge Herrenauzügeaus Rvßhaar
s do bl« 17 . . bc . 18 bl» Sb

HlLssvrsLlLarLrüvv
26 bis 38 .ff.

Herreuhose « ArbeitShoseu
1 i>0 bi» IS >l . l bO blS 7 -kt bO

— L . ottvi »1opp « i » —
für Herren 4 ^4 hi» l6 ^ t , sur Knaben 2 7b bi» b «ck.

Kuabeuanzüge Nnabenhosen
in Jacken und Blusen mit und ol ne Leibchen

L » Sb bi« 14 ^<. SO bi« 3 .» SO.

Besonderer GelegruheitSkauf,
ganz unter Preis e»nz«kaufl.

Bessere Herreupaletot» Herreuauzüge
Äröp« 48 bl» 58 Größe 44 bi« 53

12 k>0 bi» 2b 10 . « l» S 2b
früherer Preis da» Doppelte. früherer Preis >/, meör.

Uuterziehzeuge , Arbeitözcuge, Wäscke, Hoseu
träger. Hüte, Mütze ». Flanell- , Normal und

Barchcndhemde sehr billig
Aaswahlsruduvgeu werde » nicht gemacht.

v. Srllll8, ksbrilllsger.
Ecke Haaren « «ud Mottenftrabe.

Üil . .llttlrar duMrst m Mnllnis zsltt üSRr ' K
(Lkr»vprö»i<tium Keickoü̂ nlee lüwt von öittov ) p

» leck vietoritix uowmtülit uoä vitl ol »n « ll»M« rdi » st» icstr lp

>

'
. »MllrilllMUMj

in ftä «» tt»u» »ls öibliotkeic rue Uoterkeltung uns Lültuoxst
f eiosüdren . A

ht »n »konnten kRldjibelick uoä jecksrrsit > » » « b«z«o - »,
>» ea » » rck»» bei äem kevoUmöcdttgten lterrn dl. 8 »<I, kettto Ic

^V 15, tue dtoell 3.— »ut k gedunsene IVeicke 8t
hlerli 2.25 »uk 6 broock eet« iVeeüe 8

hlon . uick » ins ze »in 8 »os , oeldotwstänstied »I» Ligen - IN
l tum s . Leotetters, porlokr » ! rugerteUt . — iluerot vers -o»

geliefert : m
! Ävlonlrtenvoill , Kom »n von 6 »dri«Ie Keuter. 8
Vuell — » » » veretrenler llaat , kamen « v . Linst Wickert, f

! L» H,i»»» n »«sN-ll uns onsere LrrLKIuogea V. August Ltrinsberz. i
! Irotiicd » 0 » »cbicdt » o von -ln ion von ? ers»U.

lliiooon AkeUi, kamen von ttirmenn tteibeeg.
vnnilte dläcdt », kom»n von Victor Lllltdgen.

Oie er» l«o vier Lense »ins bereit» ver»»nskercig uns » ersea I
! »uk V/unrek »vgleied »u »»mmen geliefert.

ver entkstiense Letr»g iit surck ?o» t»nvei »nog einruree-
s»n oser virs bei ser ersten Lieferung surck !4»cdv»dme mit I

kk 2 u»chl»g erhoben.

« o
^
n ir^

— Dtt . —
der Frtud der schädlichen Darm , und Maßen«
Batterien , der Regulator de» Stoffwechsel, u. de«

i Stuhlganges.oerein. i. d. genuhfttt. or. Ivolnee',
l Voxdor «-I»dlett »a »l. 7Lu. 8 M. . fern . t. yog
^ - url-Milch, »enn man dieseseldstherslellt mit

Vr. lrnlaer'a VogtiuttM«y». fsOn»eat,
M . st.—, au »reichend sür SO Port.

^ »/» Ltter . mithin Selbstkosten
ft u . MUchprei » IS—23 Pf.

H. ' / . Liter . JuSpoch.
u - Drog . wo nicht

. ttl .. direkt
portofrei.

Die Scherst« GewLhr für die^
Güte der Präparate büdet alleln
die Erfahrung , wekchedieAerxt«
»eranlaht . vr . Drain « «'»
^ rchp» r»t» ständig z« «mp»
fehlen . Jittern . Hyglenr -Au ».
tzeSung : Silberne Medaille.

' Man uerstmge kostenfrei
die interestanle Broschüre:
. Enträtselte Ledenovaraänae*
nach Profeffor Merschntufs

vom
l^ idor»torium t . ^k» r»pi»

6 . m . d. ff ., Or»»«1»nch L

Flüssiges Noghurt . Aermrecl 1 .50.

Automobile
vmcmtetttL » eseckw.

fleekisn
»I « . aast tt oed«»O 8ed »pgo»N«sdW^
»stropd . rd» i», Nam,n«adiVg,,
vifvNV fÜ58v

»«»», Ul» »Uvr. ^I.
u»e »»>>, ^

vo dirder ropdliell kok»
g«d«Ut^ voestav . » »«d» ooed »»»«»
V«r«a«d »tt star dSaisa , h»wststn«a

Uina - Sald,
^ tt - » . »star»kr««Do —Ud , l »» r »
vaadoedrakd» » gab«, tLnlftdeta.

M» «adt ta
vUm »ttk» - e»t »ast wir ^ ir» a

OMadaer ste6»,
L» dadoa t» saa '

Verkaufe 20

sette vchafläminer.
.

" Kr, Bieleselo, AroßenMer.

gebr. gut erhallea«

12
. gut erhal

IIMMck
groß, mtttrlgr . u. kl.

ganz billig W«fte«plaß 8,

Zu »erlausr« : 1 Sofa , gut-
«rhaltene Bettstelle mit Matr.
u Bett , sowie 2 Herren-Ueber-
zieher. Haareneschstr . 24, »beu.

8» re Plijsee -Alke
werden täglich eingedrarmt.

H . Rslt «. Grünestraße.
Gepflückte beste Eiumochbi» .

zu verkaufen Ziegelhofstraße68.
Gebe., guterh. .«leld.- u.

chenlckr .. Sofas . Tische . Spiegel,
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